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Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 

Außerdem übernehmen alle Poſt » Anſtalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
erſcheint. 


Murgenblat 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Berlin, 24. Se 
September. Roggen flau; pro September 551, Thlr., 
September⸗Oktober 54½ Thlr., Okkober Nodember 52% Thlr., November⸗ 


Deyenber 50% Tbir 
piritus, Anfang feſt, Schluß ; 351 „ pr. September 
1 U „ uß flau; loco 35% Thlr., p p 
35% Thlr., Fein Bu 31% Thlr., Oktober⸗November 30 Thlr., 

ovember⸗Dezember 28 / Thlr. 8 

Nüböl pr. September 174, Thlr. Br., September⸗Oktober 17%, Thlr. 

Berliner Börfe vom 24. Septbr. (Aufgegeben 3 Uhr 5 Minuten, 
angekommen 7 Uhr 15 Minuten) Anhaltend flau. Brief⸗Courſe. 
Staatsſchuld⸗Scheine 81%. Prämien⸗Anleihe 111%. Schleſiſcher Bank⸗ 
Verein 102%, Comm. Antheile 128. Köln» Minden 146. Alte Frei⸗ 
burger 163. Neue Freiburger 150. Friedrich = Wilhelms ⸗ Nordbahn 56%. 
Me enburger 56%. Oberſchleſiſche Lit, A. 197. Oberſchleſiſche Litt. 
B. 2 Alte Wilhelmsbahn 178. Neue Wilhelmsbahn 154. Rhei⸗ 
nifche Aktien 113. Darmftädter, alte 143%. Darmſtädter, neue 131%. 
Deſſauer Bank⸗Aktien 103 /. Oeſterreichlſche Credit⸗Aktien 167. Oeſter⸗ 
reichiſche National⸗Anleihe 80. Wien 2 Monate 96%. 


Tel grapbiſche Nachrichten. . 
Marſeille, 22. Septbr. Der in unſerem Hafen eingetroffene „Sinai“ 
* Nachrichten aus Konſtantinopel vom 15. d. Mts. mitgebracht. — Das 
eſchwader unter dem Admiral Sir Edmund Lyons hat per Telegraph den 
Befehl erhalten, wegen der Angelegenheit von Bolgrad und der Schlangen: 
Inſel die Gewäſſer des Bosporus nicht zu verlaſſen. Einige franzöſiſche 
Kriegsſchiffe werden bald dort ankommen; Oeſterreſch bleibt aus denſelben 
Gründen in den Donau⸗Fürſtenthümeru. — Das Journal de Conſtantinople 
ſpricht von einem ernften Konflikt, der in Frapezunt ſtattgefunden habe, 
Acht türkiſche Schiffer hätten von einem ruffifchen Fahrzeuge die Flagge her 
1 und die Matroſen ins Meer geſtürzt. Der ruſſ. Konſul habe 
die Abſetzung des Hafenkapitäns verlangt; dann, daß jene Schiffer öffentlich 
die Baſtonnade erhielten und daß eine Entſchädigung bezahlt werde. Der 
Divan unterſucht die Angelegenheit. — Ein Theil der kaiſerlichen Garde hat 
ſich für die Herzegowina eingeſchifft. Die Pforte hat erklärt, ihre Rechte 
auf Montenegro, das einen integrirenden Theil des ottomaniſchen Reiches 
bilde, zur Geltung bringen zu wollen. I 
Madrid, Sonntag Abends. Die „Gazeta“ veröffentlicht ein Dekret, 
welches die Demiſſion des Finanzminiſters Cantero annimmt und dem Herrn 
Salaveria, dem jetzigen Direktor in demſelben Departement, an deſſen Stelle 
das Portefeuille der Finanzen überträgt. L 
Am 9ten d. hat zwiſchen der Garniſon in Melilla und den Mauren in 
der Umgebung ein blutiger Kampf ſtattgefunden. Die Letzteren haben be⸗ 
trächtliche Verluſte erlitten. Die ſpaniſchen Truppen hatten 19 Todte und 
70 Mann waren kampfunfähig geworden. : 
Trieſt, 23. Septbr. Das „Portaföglio Maltese“ berichtet aus Tunis 
d. 


m 3. d. M.: Der Bey und ſeine ſeien mit dem engliſchen und 
Fe e u b. pe SE Bünte 
gierung erſtattet. . 
Breslau, 24. Sept. [Zur Situation.] Die Poſten haben 
heut wenig Neues und von Erheblichkeit gar Nichts gebracht, nur über 
eine der wichtigen Tagesfragen erfahren wir etwas Näheres, nämlich 
über die neapolitaniſche. ö 
Wenn wir ſchon geſtern auf Grund der kurzen telegraphiſchen Nach⸗ 
richten ſagten, daß das „Journ. d. Deb.“ bedeutend den ſchroffen Stand⸗ 
punkt der neapolitaniſchen Angelegenheiten, wie ihn die engliſchen Blät⸗ 
ter hingeſtellt hatten, mildere, ſo können wir heut dieſe Meinung mit 
um fo größerem Recht wiederholen, da wir Näheres über die Auslaf: 
ſungen jener franzöſiſchen Zeitung erfahren haben. — Was zunächſt 
die Abberufung der beiden Geſandten betrifft, ſo kann nur einer, näm⸗ 
lich der franzöſiſche, abberufen werden, denn der engliſche Geſandte, Sir 
W. Temple, iſt in England geſtorben, und die engliſche Diplomatie in 
Neapel iſt nur durch einen einfachen Attaché, Herrn Petre, vertreten. 
Das Ultimatum, welches ferner auf dem Wege nach Neapel ſein ſoll, 
iſt ſo gemäßigt, daß es dem König von Neapel nicht ſchwer werden 
dürfte, eine Form zu finden, um ihm in der Art zu genügen, daß ſich 
die Weſtmächte (und zwar wenigſtens Frankreich) als befriedigt erklä⸗ 
rey können. Ein Artikel des „Moniteur“ wird verheißen, welcher den 
Inhalt einer von den Weſtmächten an die europäiſchen Regierungen 
gerichteten Note veröffentlichen ſoll. Dieſe Note hat keine andere Be⸗ 
ſtimmung, als mit leeren Phraſen den theilnehmenden Gefühlen der 
Völker an dem Geſchick des ſüdlichen Italiens Rechnung zu tragen 
und ſie zu beſchwichtigen. Dieſes Lettern⸗Bombardement wird ſich der 


Wiener Brief.) 

So iſt denn das große Ereigniß, deſſen Vorabend uns fo viel be: 
ſchäftigt hat, vorüber, das Ereigniß, durch welches — um den ſinnigen 
Ausdruck einer biefigen Zeitung zu reprodueiren — „Oeſterreich, das 
Alchenbrödel des gelebrien und pbiloſophiſchen Deutſchlands als eben: 
Glase Schweſter anerkannt“ werden ſollte. Und wenn Ihnen dies 
= ht klar gemacht hat, wovon ich ſpreche, ſo muß ich's mit dür⸗ 
here ie fagen: die zweiunddreißigſte Verſammlung deutſcher Na⸗ 
was 5 N Aerzte iſt vorüber. Daß der Tag nicht ganz gehalten, 
an der er Vorabende ſich verſprach, liegt nicht an ibm, ſondern 
allerdings demſelb ſanguiniſchen Natur der Wiener. Dieſe Stadt hat 

dient; aber Tel freien Vereine ſchon einmal als Verſammlungsort 
gegen Publikum Fame fast ein Menſchenalter verſtoſſen, und wer im 
großen er Wuümmierte ſich damals um die Forſcher und ihre Ar⸗ 
esche nen in Burmeif Das hat ſich feit einem Decennium, feit dem 
856 radikal geändert i — Schöpfungsgeſchichte und Humboldts Kos⸗ 
Wort Naturforſchung gebildet amm bat ſich jest einen Begriff für das 
Wort Nat nd et, freilich ſehr oft einen ganz verkehrten, 
ſehr oft einen wenigſtens höchſt vagen. Bei unzähligen Leuten, und 
zwar folden, welche auf das Prädikat „gebildet“ heftig Anſpruch erhe⸗ 
ben, ſieht neben jenem Worte in unlösbarer Parentheſe das Wort „po: 
pulär;“ fie verwechſeln die landläufige Münze mit dem Erze, weiches 
der Bergmann aus dem Schachte herauf fördert. Dieſe Leute nun hat⸗ 
ten ſich die Sitzungen der hier zufammenfirömenden Gelehrten als eine 
Art äſthetiſchen Thee's vorgeſtellt, wenn auch ohne Thee, doch mit der 
nothwendigen Beigabe, ſebr allgemeinen, ſebr oberflächlichen, aber ſehr 
pikanten Unterhaltungen über „Gegenſtände aus der Natur“, geistreichen 
naturphiloſophiſchen Apergü's, vielleicht auch ein paar pohſikaliſchen 
und chemiſchen Experimenten oder Dissolving views à la Rhode und 
Siegmund. 


) Wir erſuchen den Herrn Einſender um genauere Angabe ſeiner Adreſſe. 


| 


König von Neapel ſchon gefallen laſſen, ebenſo, wie er es nicht ſchwer 
finden dürfte, auf die Bedingungen des Ultimatums einzugehen, wenn 
anders die augsburger „Allgem. Ztg.“ deſſen Inhalt richtig andeutet 
Es ſoll nämlich keine allgemeine Amneſtie, ſondern eine Begnadigung 
derjenigen „politiſchen Verbrecher“ verlangt werden, welche eine ſolche 
nachſuchen und vollſtändige Unterwerfung verſprechen. Oeſterreich wird 
dieſes Verlangen mit feinem Gewicht und der Drohung unterſtützen: 
Neapel im Weigerungsfalle ſeinem Schickſale zu überlaſſen. — Vor⸗ 
läufig iſt alſo kein kriegeriſches Schauspiel vor Neapel zu erwarten. — 
Ein anderes wichtigeres Reſultat geht aber aus allem Dieſen hervor: 
Die ſiegreiche Politik des Kaiſers der Franzoſen. Vor 
wenigen Tagen noch hieß es: Die Allianz Frankreichs mit England 
iſt zerriſſen, denn Frankreich will den energiſchen Schritten Englands 
gegen Neapel nicht beiſtimmen. Plötzlich verkündet die „Times“ mit 
Pofaunenflößen: „England und Frankeich find vollkommen einig“, 
und einige Tage darauf: „England und Frankreich werden ein Ulti⸗ 
matum abſenden, die Geſandten abberufen und mit ſo und ſo vielen 
hundert Feuerſchlünden Neapel bedrohen“. — Mit Staunen mußte 
man annehmen, Englands Beharrlichkeit habe einen glänzenden Sieg 
errungen, das franzöſiſche Kabinet habe nachgegeben, um die theure 


Allianz nicht zu loͤſen. — Nun ſehen wir gerade das Gegentheil! Der f 


Sieg Englands iſt in eine Niederlage verwandelt — die Politik des 
Kaiſers Napoleon iſt nicht einen Schritt von ihrer Bahn gewichen! 


Preußen. 

Berlin, 23. September. Ich muß heut zwei Gerüchte er: 
wähnen, welche mir zu Ohren gekommen ſind, deren Glaubwürdigkeit 
ich aber keinesfalls verbürgen mag. Es heißt nämlich zuvörderſt, daß 
in Folge der hier von Hrn. v. Bülow abgegebenen Erklärungen die 
preußiſche Regierung eine Note an den König von Dänemark gerich⸗ 
tet habe, um das Unhaltbare der von dem däniſchen Staatsmanne 
angebrachten Erläuterungsgründe für den Domänenverkauf in den Her⸗ 
zogthümern Holſtein und Lauenburg darzuthun. Man ſpricht fer: 
ner von einer energiſchen Reklamation Rußlands bei den Weſt⸗ 
mächten zu Gunſten des Königs von Neapel einerſeits und gegen 
die Fortdauer der Okkupation Griechenlands andererſeits. Ich wieder⸗ 
hole nochmals, daß ich das Gerücht wiedergebe, ohne die Bürgſchaft 
für deſſen Wahrhaftigkeit auf mich nehmen zu wollen. — Die Kaiſe⸗ 
rin⸗Mutter von Rußland begiebt ſich von Breslau höͤchſtwahrſcheinlich 
über Dresden, Frankfurt, den Rhein entlang und über Lyon, wo 
fie von dem Kaiſer Napoleon und feiner Gemahlin begrüßt werden 
dürfte, nach Nizza. 

C. B. Berlin, 23. Sept. Die Reſultate der Miffion des Hrn. 
von Bülow ſollen den Erwartungen des kopenhagener Kabinets, ſo⸗ 
weit dieſelben auf den hieſigen Hof gerichtet waren, nur in geringem 
Maße entſprechen. Man erzählt von der Intervention einer hohen 
Perſon, welche dem Gelingen der Sendung in ſehr entſchiedener Weiſe 
entgegengetreten ſei. — Die Nachricht, daß die deſſauer Kreditanſtalt 
den Ankauf der Borſigſchen Etabliſſements beabſichtige, iſt eben fo 
ungegründet, wie es die frühere bereits dementirte war, daß eine an⸗ 
dere Aktiengeſellſchaſt den Ankauf der Borſigſchen Fabriken vorhabe. 
Dagegen iſt in industriellen Kreiſen in dieſem Augenblicke von Ver: 
handlungen die Rede, welche zum Zweck der Erwerbung einer großen 
Eiſenbahnwagenfabrik und einer der größeren hieſigen Maſchinenbau⸗ 
anſtalten für die kürzlich konzeſſionirte Aktiengeſellſchaft für Eiſenbahn⸗ 

attfinden. 

ie hat einen Abdruck der in den Kammern und 
den beiden Haͤuſern des Landtages ſeit der Emanation des Strafgeſetzbu⸗ 
ches ſtattgehabten Verhandlungen zur Abänderung und Ergänzung deſſelben 
veranſtalten laſſen. Die Verhandlungen find von den ſämmtlichen Akten: 
ſtücken, den Geſetzentwürfen nebſt den Motiven, den Kommiſſionsberichten ꝛc. 
begleitet, 1 7 bilden fo alt ver Brei Me 1295 

trafrechts kodifizi andbu entbehrlichen Materials 
in ie Aae uar = 18 Druckbogen. Den Verlag en die Decker⸗ 


ſche Geh. Oberhofbuchdruckerei. 5 
In dieſen Tage denunzirte der Sohn eines Arbeiters in Potsdam aus 


Wie dieſe Fraktion den Raturifienfhaften nur ald einem neuen 
Unterhaltungsmittel Berechtigung zuaelebt, ſo kennen und anerkennen 
Andere — Landbauer und Gewerbtreibende — nur die prakliſche An: 
wendbarkeit. Was fie feit Jahren in ibren ökonomiſchen Zeitſchriften 
und unter den „gemeinnützigen Nachrichten“ ihres Wochenblattes gele: 
fen, hat fie gewöhnt, die Naturforſchung als den dienſtbaren Geiſt des 
Ackerbau's und der Induſtrie zu betrachten, und fie bofften bei dieſer 
Gelegenheit auf eine reiche Ausbeute = Winken und Ratbſchlägen für 
ihren Lebensberuf. Und je größer Eon ntfernung von wiſſenſchaftlichen 
und literariſchen Ginflüffen, deſto kon ae die Begriffe. Schaut nicht 
auch das „Krapfenwaldel“, das . er lebensfrohen wiener Jugend, 
das Schloß des ſenſttiven Herrn v. eichenbach mit ſeinen geſchloſſenen 
Jalouſien fo myſteriös, fo odiſch⸗magnetiſch herab, und iſt nicht Herr 
v. Reichenbach der Naturforſcher Par 5 Was Wunder, wenn 
in manchem naiven Gemüthe >. ungene Traditionen von Nekro⸗ 
manten und Aſtrologen, Aſbertus Magnus und Doctor Fauſt wieder 
auftauchten? Eine allerdings auch nicht ganz klare, aber doch von viel 
praktiſchem Sinne zeugende Anſicht endlich hatten ſich Zimmervermie⸗ 
ther, Gaftwirthe und Fiaker gebildet. Nach ihrer Meinung waren die 
Naturforſcher ein Halbeivilifirtes Nomadenvolk, welches für gewohnlich 
„draußen“, d. h. in Norddeutſchland Faule und jetzt einmal im Kaifer: 
ftaate feine Zelte aufzuſchlagen gedenke, mit der lobenswerthen Abſicht, 
ſo viel Geld als irgend möglich loszuwerden. Und dieſe ſind denn 
auch die Einzigen, welche ſich in ihren Erwartungen nicht ganz getäufcht 
ſehen. Wer von den Fremden noch mit altem Aberglauben an die 
Wohlfeilbeit des wiener Lebens unſre Linie pafſirt iſt, diesmal wurde 
ihm derſelbe, wohl mit aller Gemüthlichkeit, aber gründlich ausgetrie⸗ 
ben. Allerdings waren der Apoſtel Na Art von Aufklärung zu viele, 
als daß jeder einen genügenden Wirkungskreis hätte finden können. Als 
die Anmeldungen noch nach Hunderten zahlten, machte die Fama be⸗ 
reits Tauſende daraus, und Profeſſor Hyrtl's Hilferuf um Wohnungen 
für die Fremden hatte vollends alle Erwartungen überfpannt. Um die 


Rache wegen einer erhaltenen Züchtigung ſeine ei bei dem 
60˙ð6 wegen ywiefachen Mordes Der Ungrund ter 
er Fahren Pi feftg 2 Gegen den Denunzianten, einen Bur⸗ 
nun die Unt i i 
Anſchuldigung eingeleitet. erſüchung wegen wiſſentlich falſcher 
Bei der geſtern beſchloſſenen abermaligen Erhöhung des Bank dis kon⸗ 
tos ift die Ermäßigung deſſelben um wenigſtens ein Prozent für die erſten 
Tage des Oktobers von dem engeren Ausſchuß der Bank in Aus ſicht 
men worden. Man glaubt Gewißheit darüber zu haben, daß bis dem 
8 welcher die Erhöhung jetzt nothwendig gemacht hat, abgebol⸗ 
en zu ſehen. e 
Die ungünſtigen Geldverhältniſſe laſſen ihre Rückwirkung den 
kleineren Verkehr bereits in hohem Grade wahrnehmen. Es tritt dl be⸗ 


ſonders in der großen Zahl von Wechſelproteſten hervor, welche in den letz⸗ 


ten Tagen von unſern Notaren bei kleineren Kaufleuten und bei Handwer⸗ 
kern erhoben worden ſind. 


Köln, 22. September. Eine durchgehends franzöſiſche Gefell 
an deren Spitze der franzoͤſiſche Kredit⸗Mobilier und das — 
Bankierhaus Stieglitz ſich befindet, ſind vor längerer Zeit mit dem 
petersburger Kabinet um die Uebernahme ſämmilicher ruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahnen in Verhandlung getreten, während das hieſige Haus Oppen⸗ 


. 1 


beim mit dem Bankier Webrmann aus Riga für einzelne Bahnen 


die Konzeſſion nachſuchte. Da die von den zuletzt genannten Häufern 
beanſpruchten Linien zu den rentabelſten gehören, ſo trat die franzoͤ⸗ 
ſiſche Geſellſchaft bei der ruſſiſchen Regierung mit der Erklärung her⸗ 
vor, daß ſie von der Bewerbung Abſtand nehmen müßte, wenn ihr 
nicht für ſämmtliche Bahnen die Konzeſſion ertheilt würde. Durch 
dieſe Erklärung ſchwand für das hieſige Haus alle Ausſicht auf Er⸗ 
folg und blieb nur der Weg offen, gleichfalls für ſaͤmmtliche Bahnen 
die Konzeſſion nachzuſuchen. Zu dem Ende trat das hieſige Bankier⸗ 
haus Oppenheim unter andern mit dem Schaffhauſenſchen Bankverein, 
mit den Bankiers Anhalt und Wagner, Meyer und Comp., Julius 


Dleihröver und der berliner Handelsgeſellſchaft in Berlin, mit den 


Bankiers Phil. Nik. Schmidt und Joh. Joll aus Frankfurt, der 
darmſtädter Bank, J. R. Biſchoffsbeim aus Brüffel ꝛc. in Verbindung, 
um das erforderliche Grundkapital von 268 Millionen Rubel in Aktien 
von 125 Rubel = 500 Francs übernehmen zu können. Wie bereits 
gemeldet, hat ſich Herr Ed. Oppenheim geſtern nach Petersburg bege⸗ 
ben, um die nun bald zu erwartende Entſcheidung der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung bezüglich der in Rede ſtehenden Bahnen zu vernehmen. 


(B. B. Z.) 
O eſterrei ch. 


Wien, 21. September. 
Geſandte, Herr v. Budberg, bis jetzt eine feierliche Audienz bei dem 
Kaiſer noch nicht gehabt hat und erſt nach Zurückkunft Sr. Majeftät 
von der ungariſchen Reiſe ſeine Kreditive übergeben kann, ſo hindert 
das doch nicht, daß derſelbe ſchon zu wiederholtenmalen längere Be⸗ 
ſprechungen mit dem Grafen Buol gehabt hat. Wie ich höre, wur⸗ 
den darin ſowohl die Grenzregulirungs-, als die Schlangeninſelfrage 


Mitte des Auguſt hatte ich eine kleine Wohnung für einen Freund zu 
miethen, welcher Anfangs dieſes Monats hier eintreffen wollte. 

ich eine geeignete gefunden hatte und nach dem Preiſe forſchte, fragte 
die Dame vom Haufe: Iſt der Herr ein Naturforſcher? — Nein. — 
Dann muß ich bedauern. Wenn ich meine Wohnung nicht jetzt gleich 
vermiethen kann, ſetzte fie mit ruhig ſtolzem Lächeln hinzu, fo laſſe ich 
fie leer ſtehen, bis die Naturforſcher kommen, dann erhalte ich dieſelbe 
ja viel beſſer bezahlt! — Die Aermſte, noch geftern ſah ich den „Miethö« 
zettel“ an ihrer Hausthür kleben! Und welche wunderbare Mähren 
werden unſere Gäfte erſt mitbringen in die Heimath von den homdopa⸗ 
thiſch zugetheilten Speiſeportionen im Sperl, von der höheren Arithme⸗ 
tik der Zahl⸗Kellner, der groben Gemüthlichkeit oder gemüthlichen 
Grobheit der Lohnkutſcher! 


Wenn alſo die Erwartungen dieſer einen Klaſſe von Spekulanten 


nicht ganz unerfüllt geblieben find, fo war die Enttäuſchung auf ande⸗ 
ren Seiten ſchon in den erſten Tagen um fo größer. Mit welchen 
trocknen, unbedeutenden Dingen beſchäftigten ſich dieſe Leute, 
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dem Herrn v. Budberg die beſtimmteſte Abſicht unſeres 
1 en zur definitiven Erledigung jener Fragen die Ok⸗ 
kupation der Donaufürſtenthümer fortdauern zu laſſen. Daß Herr 
v. Budberg — freilich zunächſt in nicht formeller Weiſe — gegen 
ug efe Fortdauer proteſtirt habe, ift eine Nachricht, die ich Ihnen 
* En mittheile, die ich jedoch wegen der Quelle, aus der fie ſtammt, 
nur mit aller Reſerve wiedergebe. Poſitiv gewiß iſt dagegen, daß un⸗ 
ſeer Geſandter bei der hohen Pforte, Herr v. Prokeſch-Oſten, den 
Auftrag erhalten hat, dem türkiſchen Miniſter des Auswärtigen offiziell 
den Entſchluß unſeres Kabinetes zu notifiziren, bis zur Erledigung der 
mit Rußland noch ſchwebenden Fragen, die k. k. Truppen nicht aus 
den Donaufürſtenthümern zurückzuziehen. In Betreff Eng⸗ 
lands und Frankreichs habe ich Ihnen ſchon früher mitgetheilt, daß ſo⸗ 
wohl das Kabinet von St. James, als das der Tuilerien mit dieſem 
Entſchluſſe des unſerigen ſich als in den Verhältniſſen begründet, voll- 
kommen einverſtanden erklärt haben. (B. B. Z.) 


O Wien, 23. Sept. Man iſt nicht auf das Angenehmſte durch 
die Flottendemonſtration, welche die Weſtmächte gegen Neapel 
unternommen, berührt. Wenn auch keine Befürchtung vor ernſteren 
Folgen vorhanden iſt, ſo ſteht durch dieſen Schritt doch eine ſolche 
Aufregung unter allen Parteien in Italien zu erwarten, daß dadurch 
den Beſtrebungen der ultranatienalen Partei und insbeſondere der Po⸗ 
litik Sardiniens nur ein willkommener Stützpunkt zu neuen Störun: 

gen der öffentlichen Ruhe gegeben iſt. Das wiener Kabinet iſt aller⸗ 
dings gegen den König von Neapel nicht minder als die Weſſmächte 
geſtimmt, und durch den Fehler, den das neapolitaniſche Kabinet ſich 
in der Hinſicht zu Schulden kommen ließ, daß es die vermittelnden 
Anträge Oeſterreichs obne irgend eine nähere Prüfung von der 
Hand wies, iſt hinreichend Veranlaſſung gegeben, um unſerem Kabi⸗ 
nete die Luſt zu benehmen, auf die Schritte der Weſtmächte irgend 
einen begütigenden Einfluß zu nehmen. Aber die verwandtſchaftlichen 
Beziehungen, in denen unſer Hof zum Könige von Neapel ſteht, legen 
ihm die zarteſten Rückſichten auf und verhindern ein direktes Ein⸗ 
ſchreiten in die gegenwärtigen Verwicklungen. Die Stellung um 
ſeres Kabinets gegenüber den zu erwartenden Greignif- 
fen wird daher im Allgemeinen eine beobachtende fein, und 
es wird nur feine Aufmerkſamkeit darauf richten, allen 
Eventualitäten gegenüber gerüftet zu fein. Moͤglich iſt es 
daber allerdings, daß der Kaiſer die Anordnung zur Aufſtel⸗ 
lung eines Beobachtungskorps in der Lombardei trifft; daſ⸗ 
ſelbe wird jedoch keine andere Bedeutung haben, als um anzudeuten, 
daß Oeſterreich allfälligen Agitationen, welche die Ruhe Italiens gefähr⸗ 
den könnten, mit aller Entſchiedenheit entgegen treten würde. — Zwiſchen 
der Staatsverwaltung und der Nordbahn beſtanden bezüglich der weſt⸗ 
gallen Eiſenbahn bedeutende Differenzen. Wir vernehmen ſoeben, 
daß ſie ausgeglichen und der Abſchluß zum Bau der Bahn von Seiten 
der Nordbahn als geſichert zu betrachten iſt. 
Der k. däniſche Geſandte Graf Bille Brahe am biefigen 
Hofe und der k. däniſche Bevollmächtigte zu Frankfurt, Baron Bülow, 
bhbatten geſtern eine längere Beſprechung mit dem Grafen Buol. Der 
Boundespräſidial⸗Geſandte Graf v. Rechberg wird hier erwartet. — 


Die zwei hieſigen Botſchafter von Paris und Konſtantinopel haben 
deer in Schönbrunn anweſenden Mutter der Kaiſerin, Herzogin in 
Blaaiern, ihre Aufwartung gemacht. | 


Spanien. 


Madrid, 17. Sept. Die „Novedades“ berichten, daß geſtern, 
nach Veröffentlichung der Verfaſſung, dem Marſchall Serrano die 
Ermächtigung zuging, dem Marſchall Narvaez — auf Verlangen 
— einen Paß nach Spanien zu behaͤndigen. Die „Nation“ ihrerſeits 
ſagt, daß Narvaez demnächſt hier eintreffen werde, und die miniſterielle 

„Epoca“ wünſcht ſich Glück dazu, die Ausnahmeſtellung aufhören zu 
ſehen, worin ſich der Herzog von Valencia ſeit 1851 faſt immer be; 
funden habe. Letzteres Blatt berichtet auch, daß der Kaiſer Napoleon 
bei ſeiner Anweſenheit zu San Sebaſtian zwei franzöſiſche Flüchtlinge 
a amneſtirt und mit Reiſegeld verſehen habe. 


A Italien. 


— er italieniſchen Grenze, 21. September. Die 
med 15 en A ſcheint den Wünſchen der 
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. Haltung des neapolitaniſch 0 
Weſſmächte nicht ganz günftig zu fein. Gegen England und Frank⸗ 
kxeich herrſcht dort dieſelbe Antivathie, wie auf den joniſchen Inſeln 
und in Griechenland; und in Sizilien werden die Piemonteſen fo: 
gar gehaßt. Der König kennt dieſe Stimmung des Volkes genau, 
und es verlautet, er habe ein Manifeft an die Neapolitaner in Be⸗ 
reitſchaft, welches er als Antwort auf das Ultimatum der Weſtmächte 
veröffentlichen wolle, denn daß ein ſolches Ultimatum auf dem Stewege 
Er as Bene ift, davon wurde der König am 9. d. vertraulich ver⸗ 
ſtändigt. 
nes einem Briefe aus Rom vom 15. eee Are — 
Vorbereitungen zum Empfange von 86 ruſſiſchen Familien getroffen, 
8 die den Winter in a en werden. Auch die Kaiſerin 
Br ee _ be will im Frühjahr 1857 die ee 
* „Die Königin Chriſtine, dann reiche Engländer, Franzoſen 
und Amerikaner ſind dort angeſagt. n 
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der Trauerbotſchaft eröffnen mußte, 
der vergangenen Nacht das Zelliche 

Trotz ſolcher Fuchslogik blieb die 
zu ſehen, doch bis zum 
die Karten zum Theätre pars, 


gebracht hatten, machte fie um fo Pad een Naturforſcherinnen mit 
wir „Theilnehmer“ mit dem Bewußtſein, 


f 3 Reinheit auf, 
gerade ö ö 
fekts noͤtbig war. Die letzten kalten Tage da 
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Provinzial-Zeitung. 
„Breslau, 24. Sept. [Zur Tages⸗Chronik.] Zur Nachfeier 
der hohen Vermählung Ihrer königl. Hobeiten der Prinzeſſin Louiſe 
von Preußen mit Sr. königl. Hoheit dem Großherzog Friedrich 
von Baden hatte der Treubund geſtern Abend im Lokale des Tem⸗ 

pelgartens ein Feſt veranſtaltet. a ! 5 
Vergangenen Freitag bat die pädagogiſche Sektion der ſchleſiſchen 
eſellſchaft für vaterländiſche Kultur ihre Thätigkeit wieder aufgenom⸗ 
en. In der ziemlich beſuchten Sitzung bielt Hr. v. Kornatzki einen 
Vortrag über den Schreibunterricht nebſt Beurtheilung einer dieſen Ge⸗ 
genſtand behandelnden neuen Schrift. — Geſtern Morgen iſt der kgl. 
ſächſiſche Hofſchauſpieler Hr. Emil Devrient zu einem dreiwöchent⸗ 
lichen Gaftipiele nach Peſth von bier abgereiſt, und wird, dem Ver⸗ 
nehmen nach, unmittelbar nach Beendigung deſſelben nach Dresden 
zurückkehren. — Die Legung des Schienengleiſes auf der breslau⸗poſe⸗ 
ner Eiſenbabn ſoll nun ſo weit gediehen ſein, daß ſchon in den näch⸗ 

ſten Tagen die Probezüge von Breslau bis Poſen gehen werden. 


N. Breslau, 23. September [Der evangeliſche Verein hielt am 

9. d. M. wieder feine erſte, am 16. d. M. feine zweite Verſammlung. In 
beiden zuerſt Zeitungsberichte. In der erſten Sitzung durch Weingärtner 
eine Ueberſicht der jetzigen Zuftände auf kirchlichem Gebiete, bet China be: 
innend, mit Deutschland endend, namentlich mit Haſſenpflug und Vilmar 
in Kurheſſen. In der zweiten Sitzung Schmeidler 's Bericht über die 
14. Haupt⸗Verſammlung des Guſtav⸗Adolph⸗Vereins in Bremen am 2., 3. 
und 4. d. M., für deren äußere Verherrlichung der Senat, ſich und ſie zu⸗ 
leich ehrend, das Möglichſte aufgeboten hatte. Schleſiſche Abgeordnete waren 
Propſt Schmeidler und Stadtrath Becker von hier, Sup. Anders aus 
Glogau, Sup. Groß aus Bernſtadt; Teilnehmer überhaupt 500, vielleicht 
mehr denn jemals; erſter Praſident Domherr Großmann aus Leipzig, 
zweiter Präſident Senator Adami aus Bremen; Einnahme im letzten Jahre 
53,000 Thlr., gegen das zunächſt vorhergehende 6000 Thlr. mehr; Unter⸗ 
ftügungen erhielten 54 Gemeinden. Eine Guſtav⸗Adolph⸗Bildſäule, für 
Schweden beſtimmt, bei Helgoland in die Meerestiefe durch Scheitern des fie 
tragenden Schiffes verſunken, aus dieſer wieder herausgeholt, von einem 
bremer Handlungshaufe gekauft, wurde zur Zeit der General⸗Verſammlung 
enthüllt; eine Abbildung im hieſ. Vereine vorgezeigt, desgl. eine Abbildun 
des ev. Knabenhauſes zu Paris. Dieſe Stadt, wie Ungarn, felbft Algier, 
war vertreten. Ein ungenannter Bremer ſtellte der Verſammlung 2000 Thlr. 
als Geſchenk zur Verfügung. Auf die Befürwortung des Paſtors Ebers aus 
Kaſſel im Auftrage — des Kurfürſten ſoll die 15. Haupt⸗Verſammlung 
dort zuſammentreten. 


Breslau, 24. Septbr. [Polizeiliches] Geſtohlen wurden: Tauen⸗ 
zienſtraße Nr. 48 eine filberne Cylinderuhr; einer Dame 1 ſchwarzes Spitzen⸗ 
grundtuch, Werth 6 Thlr.; Hintermarkt Nr. 3 1 grauwollenes Umſchlage⸗ 
tuch mit ſchwarzer Kante, 1 wollenes karrirtes Frauenkleid, 1 braunwollene 
Schürze und 1 ſilberner Kinder⸗Eßlöffel, gez. E. A. C.; einem Mädchen eine 
ſchwarze Thibet⸗Mantille mit ſchwarzem Cambrai gefuttert; 1 Butterhänd⸗ 
lerin 1 viereckiger weißer Deckelkorb, ein braunes Shawltuch, 1 braunwol⸗ 
lene Jacke und mehrere Buttertücher; aus einer Fleiſch⸗Verkaufs⸗Bude an 
der Zwingergaſſe 1 Speckſeite im Gewicht von ca. 20 Pfd. Es wurde ein 
Frauenrock von aſchgrauem Kamelot polizeilich in Beſchlag genommen. 
Gefunden wurde: eine in Schildkröte gefaßte Lorgnette, deren Naſen⸗ 
rücken mit Gold überzogen iſt. 

Verloren wurde: 1 goldne Broche. . . g 
Angekommen: Se. Durchl. Fürſt Sul kowski a. Schloß Reifen. 
Oberſt a. D. Liſtowski a. Warſchau. Kommandeur des 4. Huſaren⸗Regts. 
Major Graf zu Stolberg a, Oels. Frau General Kunowski a. Berlin. 
Wirkl. Staatsrath Krauſe a. Warſchau. (Pol.⸗Bl.) 


Liegnitz, 21. September. [Perſonalien.] Der Civil⸗Supernumerar 
Schiller iſt zum Kreit⸗Sekretär des Kreiſes Glogau ernannt worden. — Es 
wurden beſtätigt: Die Wahl des Kaufmanns Hoffmann in Hirſchberg zum 
Rathsherrn dafelbft; die Wahl des Kämmerer Emerich in Lauban zum Bei⸗ 
eordneten und Kämmerer der Stadt Bunzlau; die Vokationen des früheren 
Ifslehrers in Panthenau, Au L an 
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Groß⸗Glogau, 23. Septbr. [Zur Tagesgeſchichte.] Geſtern 
iſt die Konzeſſion zum Bau der Klopſchen-Liegnitzer Eiſenbahn 
reſp. die Genehmigung zur Emiſſion von Aktien hier eingegangen. 
Der Direktor der niederſchleſiſchen Zweigbahn, Herr J. Lehmann, be⸗ 
findet ſich deshalb bereits in Berlin, um mit den betreffenden Kredit⸗ 
Geſellſchaften, welche die Kapitalien zu dieſem Unternehmen bereits 
zugefagt, das Nöthige zu arrangiren. — Gegen die mit dem 1. Okto⸗ 
ber d. J. hier ins Leben tretende neue Feuerlöſch⸗Ordnung ſind von 
Seiten der königl. Kommandantur einzelne Ausſtellungen bei der könig⸗ 
lichen Regierung in Liegnitz gemacht worden. Zur Ausgleichung der⸗ 
felben iſt der Ober⸗Regierungsrath v. Wegnern bier, anweſend ge: 
weſen; fo viel wir gehört, find die Differenzen befeitigt worden. — 
Die beim hieſigen Appellations⸗Gericht vakanten zwei Rathsſtellen ſind 
nun definitiv beſetzt, und zwar durch Ernennung des Kreisgerichtsrathes 
Treblin beim hiefigen Kreisgericht und des Kreicrichters Grafen zu 
Stolberg⸗Wenigerode beim Kreisgericht in Reichenbach, zu Ap⸗ 
pellationsgerichtsräthen. — Geſtern und beute haben wir hier ein bun⸗ 
tes militäriſches Treiben gehabt. Die Mannſchaften des 6. und 18. 125 
fanterie-Regiments, des 5. Jaͤger-Bataillons, der ene ed 
5. Artillerie Regiments, des 4. Dragoner-Regiments und En 1 1 
pagnie der 5. Pionnier⸗Abtheilung find von dem Herbſt⸗Man o 
Frauſtadt theils hierher zurückgekehrt, theils in ihre . hier 
durchmarſchirt. — Der biefige Gewerbeverein, welcher 1 eginn 
d. M. wiederum alle 14 Tage ſeine regelmäßigen e ungen im 
Hotel du Nord begonnen, erfreut ſich einer regen a nabme. Für 
den bevorſtehenden Winter find laufende Vorträge über Chemie in 
Ausſicht geſtellt, wozu bereits vom Herrn Apotheker Sauer eine ſehr 
intereffante Einleitung und ein Vortrag über Sauer: und Waſſerſtoff 
mit verſchiedenen Experimenten gegeben worden. Wir wollen der Zu⸗ 


von unten abwechſelnd die Stimme des „allzeit fertigen Redners“, Hrn. 
Nögaerath von Bonn, die donnernden Hoch's, deren Veranlaſſung die 
Meiſten nicht einmal kannten, und die Klänge des „Gaudeamus” ber: 
auf. Daß bei der Rückfahrt trotz des Reizes einer veränderten 
Beleuchtung eine gewiſſe Erſchoͤpfung ſich geltend machte, iſt wohl 


„erklärlich. \ 


Das Theätre pars führte den Fremden unſere beiten Kräfte in 
Oper und Luftfpiel vor durch den erſten Akt des „Don Juan“ und 
Bauernfeld's „Zu Haufe”. Vor Allem entzückte in dem letztern wieder 
Luiſe Neumann, und wenn wir dieſe Künſtlerin auch niemals unter⸗ 
ſchätzt haben, jo kommt uns doch dem gewöhnlichen Laufe der Dinge 
gemäß erſt jetzt, da wir ſie verlieren ſollen, ihre Bedeutung für das 
Burgtheater völlig zum Bewußtſein. Leider bot weder dieſe Feſt⸗Vor⸗ 
ſtellung noch überhaupt die Zeit der Naturforſcher Verſammlung ee 
genheit, eine zweite Perle dieſer Bühne, die gleich Jener die längſte 
Zeit die umfrige geweſen it — Fräulein Seebach — zu beihäftigen; 
und bei den jegt bekannt gewordenen eigenthämlichen Umftänden 1 ne 
Abganges kann man Denen kaum Unrecht geben, welche hierin ein 
feindſelige Abſichtlichkeit erblicken. 

es Wieners 


Gegenüber den unbefriedigten Aeußerungen fo manches (cheſſehr 
darf nicht verſchwiegen a daß unſere Gäfte fast iel Li 
zufriedengeſtellt waren. Unbedingte Anerkennung fand das it on hie⸗ 
enbier“, unbedingte Bewunderung die Geſchicklichteit, nn iner Darle⸗ 
de Redner jeden, auch den abſtrakteſten Gegenſtand zu e 5 7 85 
weng erer lovalen Gefühle zu benutzen wußten. In allem 1 in 
wenn Jemand ſich veranlaßt gefunden hätte, für die unerwarte id: ne 
itterung zur Sömmeringfahrt den hohen Behörden feinen tiefgefühl⸗ 
ten Dank darzubringen und zu entwickeln, daß ein ſolches Reſultat nur 
viribus unitis zu erlangen feis es würde niemand aufgefallen ſein. 
. Rudolf Gollen. 


91 hofsſtraße. — Neulich paſſirte einem eifrigen Angler, der gewöhnlich 
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verſicht leben, daß unſere Gewerbetreibenden die Gelegenheit nicht vor⸗ 
beigeben laſſen werden, ihre Kenntniſſe auch auf dem Gebiete der 
Theorie möglichſt zu erweitern, und wo dies noch nicht geſchehen, dem 
Vereine als Theilnehmer beitreten werden. 


H. Hainau, 23. Septbr. [Concert. — Unfall.] Unter Mitwir⸗ 
kung der hieſigen Liedertafel und des Herrn W. Sander, stud. med., 
gewährte uns geſtern Abend von 8 Uhr ab, im Saale des Gaſthofs 
zum deutſchen Hauſe, der königl. Hof⸗Opernſänger Herr v. der Oſten 
einen muſſkaliſchen Genuß, wie er uns nur 7 geboten werden 
kann. Herr v. der Oſten, welcher gegenwärtig beſuchsweiſe in Bunz⸗ 
lau verweilt, wird vor ſeiner Abreiſe nach Berlin uns nochmals durch 
fein Auftreten am biefigen Orte erfreuen, wo ihn liebe Jugenderinne⸗ 
rungen gern verweilen laſſen, da er hier geboren und erzogen worden. 
— Im Laufe voriger Woche ſtürzte aus dem dritten Stockwerk des 
neuen Schulhauſes, 65“ boch, ein vierjähriges Mädchen auf den Hof⸗ 
raum herab, und zwar ſo glücklich, daß es der erſchreckt herbeieilenden 
Großmutter entgegenlaufen konnte. Die Mutter war in einer andern 
Straße Zeuge des Vorfalls, ohne jedoch zu ahnen, daß ſie ſo nabe 
dabei betheiligt ſei. Das im Bett ſchlafende Kind war auf einige Zeit 
allein gelaſſen worden, unterdeſſen war es erwacht, batte einen Stuhl 
zum Fenſter gerückt und daſſelbe geöffnet, um nach den Seinigen ſich 
umzuſehen. Obwohl daſſelbe noch beitlägrig, iſt fein Zuſtand durchaus 
kein bedenklicher. 


I Kanth, 23. Sept. Das Scharlachfieber tritt hier mit ſolcher Hef⸗ 
tigkeit auf, daß oft ärztliche Hilfe vergebens iſt. Mehrere Familien trauern 
um kleine Lieblinge — ihre Kinder; des Todes kalte Hand knickte ſchon viele 


dieſer zarten Blumen, und noch immer mehr : 2 
Maßregeln, dieſe Krankheit ausbreiten zu er ſich, tere poligeitäger 


— Herruſtadt, 23. Septbr. Se. Maſeſtät der Konig Haben dem 
katholiſchen Schullehrer Hübner hierſelbſt zu feinem am 25. d. Mts. 
bevorſtehenden fünfzigjährigen Amts⸗Jubiläum das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen zu verleihen geruht. u 


(Notizen aus der Provinf.) Görlitz. Am 21. September 
brannten zum erſtenmal die Gaslaternen auf der Salomons- und Pad: 


weit über Land zu gehen pflegt, um mit gutem Erfolg angeln zu können, 
ein komiſcher Fall. Eines Tages zeigt ſeine Angelſchnur an, daß ein 
großer Fiſch angebiſſen habe. Mit Mühe bringt er die ſchwer Laſt auf 
das Land, als er fie aber beſieht, hat er — ein in ein leinenes Tuch 
gebundenes Exemplar des alten görliger Geſangbuches gefangen. 
Seitdem hat der paſſionirte Angler ſeine Luſtbarkeit aufgegeben. 

+ Liegnitz. Der Abbruch des Goldberger-Thorthurmes iſt höhern 
Orts nicht genehmigt worden, da derſelbe von monumentaler und künſt⸗ 
leriſcher Bedeutung ſei, und es ſollen auch die übrigen noch vorbande⸗ 
nen Stadtmauern und deren Thürme konſervirt werden. Der Einſturz 
des inneren Ausbaues des Goldberger⸗Thorthurmes bat übrigens die 
Errichtung eines gemeinſchaftlichen Kreis⸗Polizei⸗Gefängniſſes nothwen⸗ 
dig gemacht, und ſoll bereits das Hoffmannſche Haus am Neuländel 
dazu erworben worden ſein. 

Glogau. Freitag, den 26. d. Mts., wird der Klavier⸗Virtuoſe 
Haſert (Schüler von Lißt) im weißen Saale noch ein Konzert geben. 
Hirſchberg. Nächſten Donnerstag wird der landwirihſchaft⸗ 
liche Verein in den „Drei Bergen“ eine Verſammlung halten, in der 
ſehr intereſſante Gegenſtände (unter anderen ein Bericht über die in 
Prag abgehaltene Verſammlung deutſcher Land- und Forſtwirthe, Mit⸗ 
ſheilungen der Reſultate des Anbaues, von verſchiedenen Gerfle- und 
Haferſorten) zur Vorlage kommen ſollen. — Wir haben jetzt mancherlei 
Genüſſe. So erfreuen uns die Vorſtellungen der Geſellſchaft des Herrn 
Direktors Schiemang und die des Herr Belladini. . 

an. Herr Köhler wird nächſten Sonnabend hier im Saale 


QQ Sag 
der] des Schießhauſes ein Konzert geben. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


[Dampfſchifffahrtsgeſellſchaften! find vom ruſſ. Kaifer fo eben in 
großartigem Maßſtabe genehmigt worden. Die bedeutendſte, vom Flügel⸗ 
Üdjutanten Kapitän Nicolaus Arkaß und dem Kollegienrath Nicolaus No: 
woſſilski gegründet, führt den Titel: Ruſſiſche Schifffahrts⸗ und Handels⸗ 
Geſellſchaft (Russkod Obschtschestwo Parochodstwa i Torgowii). Es ift 
ihr ein Anlagekapital von 6 Millionen Silber⸗Rubel bewilligt, das durch 
20,000 Aktien zuſammengebracht wird. Die Regierung nimmt ſofort Aktien 
für 2 Mill. S.⸗R., deren Hälfte fie gleich, die andere nach einem Viertel⸗ 
jahre einzahlt. Binnen fünf Jahren muß die Geſellſchaft auf allen Punk⸗ 
ten ihre Thätigkeit in Gang gebracht haben, fie beginnt damit aber fofort, 
— Maßgabe der herbeigeſchafften Mittel. Sie verpflichtet ſich eine regel⸗ 
mäßige Dampfſchifffahr erbindung herzuſtellen: 

1) Zwiſchen Odeſſa, Konſtantinopel, Athen, Smyrna, 
drette, Beirut, Jaffa und Alexandrien — dreimal im Monat; 
Odeſſa, Jalta, Redut⸗Kale und Kertſch, 
dreimal im Monat; 3) zwiſchen Odeſſa und 
e K iſchm Obe Sebaſtopol, Jalta, 

oche; 5) zwiſchen Odeſſa, Kinburn, Otſchakow und Nikolaſew, auch den 
Bug 1 — 1 5 falls es nöthig — jede Woche; 6) zwiſchen Dvefa, Sina, 
2555 en und Cherſon, auch den Dniepr aufwärts, wenn es nöthig erſcheint 
e. 8 e 5 255 7) zwiſchen Kertſch (azowſches Meer), Mariapol, Berdianst, 
a und Taganrog — jede Woche; 8) zwifchen Kertſch und Taman — fo 
At am Tage, als es nöthig erſcheinen wird; 9) zwiſchen Ovidiopol und 

jerman (auf dem Dniepr⸗Haff) — fo oft am Tage, als es nöthig erſchei⸗ 
nen wird; 10) zwiſchen Odeſſa, Konſtantinopel, Pirdeus, Meffina, Neapel, 
Livorno, Genua und Marfeille — im Jahr ungefähr 18 unbeſtimmte Reis 
ſen (eine Reiſe bedeutet hier hin und zurück); 11) zwiſchen Odeſſa, Konſtan⸗ 
tinopel, Cyprien, Zante, Cephalonien, Corfu, Baba, Ancona und Trieſt 
jährlich ungefähr 18 Reiſen. Wenn es nöthig, laufen alle dieſe Dampfer 
us andere Häfen an, die auf dem Wege zwifchen den bezeichneten Punkten 
iegen. 8 
ine zweite Geſellſchaft, unter dem Namen „Russalka“, zur Beſchiffung 
der Oka, Wolga und Kama, wird ihre Dampfer zwiſchen Serpuchow, 


r 2) zwiſchen 
längs der kaukaſiſchen Küfte — 
Galacz — jede Woche; 4) zwi⸗ 
Theodoſia und Kertſch — jede 


— Ein Vorfall, der ſelbſi in den Annalen der „Räuberbiſtorien“ 
einzig daſtebt, ereignete ſich in der Umgebung von Janina. Eine 
Räuberbande bat kürzlich eine Schule, welche ſich vor der Stapt Ja⸗ 
nina befand, überfallen, den Lebrer mit ſammt den Kindern gefangen 
genommen und in die Gebirge geſchleppt. Die Kinder armer Eltern 
bat ſie mit dem Profeſſor zurückgeſchickt, und für acht kleine Gefangene 
aus guten Häufern, die fie zurckbehielt, die Summe von 1,200,000 
iafter verlangt. Man kann ſich die Troſtloſigkeit der Eltern denken. 
Sie konnten das Geld nicht aufbringen, und mußten die Räuber um 
Nachlaß bitten, die denn auch bis auf die Summe von 300,000 Piaſſer 
herabgingen. Nun kommt der tragiſche Theil der Geſchichte. Der Va⸗ 
ter eines der Kinder, welcher den auf ihn fallenden Theil durchaus 
nicht aufbringen konnte, entſchloß ſich, in das Lager der Räuber zu ge⸗ 
ben, und um Nachſicht zu bitten. Er klagte dem Anführer der Bande 
feine Noth, bat und beſchwor ihn, vergebens, — der Räuber ließ das 
n zog eine Piſtole 0 und ſchoß den Kleinen in 
. 0 durch die Bruſt. Dann warf er die Leiche dem 
Das ſchreckliche hir auf die Schultern und hieß dieſen ſich entfernen. 
che Mittel wirkte, die anderen Väter ſchickten ſogleich das 


Loͤſegeld. 
Breslau. [Quartett⸗Soirsen.] Wir hoffen, den vielen 

ern und Kennern Mi muſikreichen Stadt eine gewiß angenehme Nach⸗ 
richt zu geben, wenn wir mittheilen, daß Herr Lüſtner nebft ſeinen drei von 
ihm ausgebildeten Söhnen am 7., 14. und 21. Okt. Quartette für Streich⸗ 
muſik im Saale des Königs von Ungarn aufführen wird. Derſelbe wird 
von älteren klaſſiſchen Meiſtern beſonders Mozart, Haydn und B 2 
von neueren Schumann, Schubert und Mendelsſahn vorführen. Einen bes 


1 1 daß die Herren 
re Mitwirkung zuge⸗ 


! 


* 


Seifenſieder 


Ni Nowgorod und 
dert Anlage Rapifal 
auf 50 Jahre. Eine 


nenen 
und Barken zu erbauen. 
ee Hinſichtlich der erſteren dieſer 


dürfen. 


war der Bel aucb dee 
etri 

Man beſchaffte überhaupt 3,667,100 u — 

Thlr. oder 15 Sgr. 2,8 Pf., was 1 Sgr. 7,2 


um 9, der Geldwerth d 

um 507,655 Gtr, en 
Scharley mit 928,057 Gtr 
und 703 Arbeitern, j 
451,878 Gtr, mit 
Eliſabet 163,085 
Arbeitern, Karl 
mit 103 Arbeitern. 


ria und 
Bleierde 


leierzgrube reſervirten Felde 


ren, 


Perm cirkuliren laſſen, Güter und 
190,000 S.⸗R., auf 190 Aktien repartirt. Konzeſſion 
dritte Dampfſchiffahrts Geſellſchaft wird den Don 
befahren laſſen. Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, 
Anthracit (für die Flotte) zu befördern und i 
Anlage⸗Kapital 1000 Aktien zu 1000 
Geſellſchaften iſt ausdrücklich be- 
merkt, daß nur ruſſiſche Unterthanen zeichnen und ſich dabei betheilgen 


—ͤ— — 


Breslau, 23. September. Von den 96 verliehenen Galmeiberg⸗ 
werken, welche der Bergamtsbezirk Tarnowitz am Schlosse des Jahres 
A 5 2 riſteten. In Folge der hohen 
Aingreiſe welche im Sabre 1855 auf dem —.— ee gischen 6 Tbl. 

© bir. 3 Sgr. 7 Pf. pr. Ctr. ſtanden und eine durch⸗ 


Gruben ein äußerſt lebhafter. 


Produktion um 90,215 Thlr., die Produktion ſelbſt 
Die größten Förderungen lieferten die Gruben: 
und 706 Arbeitern, Thereſia mit 679,118 Etr. 
Maria mit 610,954 Etr. und 589 Arbeitern, Wilhelmine 
243 Arbeitern, Apfel 250,200 tr. mit 345 Arbeitern, 
Str, mit 372 Arbeitern, Trockenberg 98,500 Etr. mit 100 
Guſtav 56,153 tr. mit 137 Arbeitern, Verona 51,761 Gt. 
Neuber Alle anderen Gruben förderten unter 50,000 Ctr. Ne⸗ 
enbei wurden auf den Gruben Scharley, Wilhelmine, Apfel, Thereſia, Ma⸗ 
Eliſabet 1279 Ctr. Waſchbleierze, 2350 Etre. Bleiſtufferze, 70 Ctr. 
und 388 Ctr. Bleierdſchlich, zuſammen 4087 tr. bleiiſches Schmelz⸗ 
gut gewonnen, welches, da dieſe Gruben in dem für die königl. Friedrichs⸗ 
bauen, an dieſelbe gegen Erſtattung 
der Förder⸗ und Gewinnungskoſten überlaſſen werden mußte. — Von 
den gewerkſchaftlichen Antheilen find im Jahre 1855 überhaupt 3,537,240 Etr. 
Galmei mit einem Werthe von 2,015,273 Thlr. nach den Hütten abgefah⸗ 
der Quantität nach 377,795 Etr. und dem Werthe nach für 567,004 


1 


n 


2003 


Paſſagiere beför- | Thaler mehr als im Vorjahre. 


Metallgehalt von durchſchnittlich 


ng 5 unn ver 
ie nöthige Anzahl Bugſir⸗ 
Ib Mete fluß derſelben auf die Transportkoſten doch bemerklich. 


Breslau, 24. Septbr. [Börfe, 
bens ſich die heutige Börſe in 5 0 
noch gingen die Aktiencourſe bedeutend niedriger. 


die A 0 Zu d 
fanden ſich für einige Devifen Käufer, 


wurde es wieder etwas flauer. uflich. 

Darmſtädter J. 148 Gld., 
Br., Deſſauer 105 bez., Geraer 
Br., Eredit⸗Mobilier 167—168 
bank 106 ½ bezahlt und Gld,, 
Commandit⸗Anthelle 130 — 131 


Fonds gänzlich unverfä 


alſo 4 Sgr. 6 Pf. mehr als 
bez., Thüringer 105 Br., 
Coburg⸗Gothaer 1 


dels⸗Gefellſchaft 108 Br., Berliner 
Eliſabet⸗Bahn 105 Br., Theißbahn — —. 
lProduktenmarkt.] 


markt ſehr flau geſtimmt; 
Qualitäten waren nur mi 
mittle und geringe Sorten blieben ganz unbeachtet. 


2 Unfere 
rungen find nur nominell. 


Sg 
bis 


— Hafer 28—30—3 


2 Sgr., 
3235 58 Sgr. 


terrübſen 130 —136—138—140 
Sgr. nach Qualität. 


Spiritus niedriger verkauft, loco 14% 


Us Verlobte empfehlen ſich: 
obanna Levy, Myslowitz. 
Wollenberg, Bobrek. 


Pauline Kurtzig. 
. med. Dyrenfurth. 
Verlobte. 
Croſſen, 20. September 1836. 


Am 21. d. Mts. entſchlief im Glauben an 
Jeſum den Gekreuzigten der Rendant der all: 
3 Kirchenkaſſe der evan g ⸗lutheriſchen 

irche in Preußen, Mitglied des Ober⸗Kirchen⸗ 
Kollegiums und Vorſteher der hieſigen evang. 
lutheriſchen Gemeinde, Herr Kaufmann A. 
— ler bierſelbſt. Die großen Verdienſte, 

e ſi 
lutheriſche Gemeinde, als auch um die ge⸗ 
ſammte lutheriſche Kirche in unſerem Vater⸗ 
lande erworben hat, die Treue, Sorgfalt, 
Ausdauer und Men eh ie die er als 
Mitglied der unterzeichneten Kollegien in Aus⸗ 
richtung der ihm anvertrauten Aemter bewie⸗ 
ſen hat, ſichern ſeinem Andenken unter uns 
eine bleibende Stätte. Der allmächtige Gott 
ſelbſt ſei fein Lohn ewiglich! . 

Breslau, den 24. September 1856. 

Das Ober⸗Kirchen⸗Kollegium 
der ev.⸗luther. Kirche in Preuſten. 
E. Huſchke. 

Das Birdennetientum x 
der en ev.⸗luther. Gemeinde. 
18357 sem; 28 0 


echstägigem Krankenlager verſtarb 
b beerfelbfz der 


t, am Lungenſchlage. 
al Gheenhatt kei 


[1824] 


Geſtern Abend um 8% Uhr endete nach 
längeren Leiden am Lungenſchlage unſere äl⸗ 
teſter Sohn Moritz fein irdiſches Leben. Mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme zeigen wir dies 
tiefbetrübt ergebenſt an. 

Oppeln, den 24. Sept. 1856, 

v. Aulock, Regierungsrath, 
1835] nebſt Frau. 


. . —— 

Unfer guter, kleiner Richard iſt nicht 
mehr. it betrübtem Herzen widmen dieſe 
Anzeige Verwandten und Freunden, um ſtille 
Theilnahme bittend: 
[2604] Carl Schiff und Frau. 

Breslau, den 23. September 1856. 


Theater⸗ Repertoire. 
Donnerstag, 25. Sept. Zum erſten Male: 
„Appel contra Schwiegerſohn, 


oder: Eine Ehe mit Hinderniſſen.“ 
Poſſe in 3 Aufzügen mit Geſang, nach 
einem franzöſiſchen Stoffe von A. Bahn. 
Muſik von A. Conradi. — Herr Appel, 
früher Schneidermeiſter, jetzt ein reicher 
Rentier, Hr. Wohlbrück. Amazilis, ſeine 
Tochter, Fräul. Rennert. Baron Alfred 
von Plaite⸗Geiersburg, Hr. Weiß. Leh⸗ 
mann, ehemal. Statiſt vom vorſtaͤd iſchen 


Theater, 


Hille⸗ 
zeitsgaͤſte, 
erlin. 


An diejenigen Freunde des Herrn C. W. 
Maske, welchen die Cirkulare, betreffend die 
Feier des 50 jährigen Reiſe⸗Jubilaums, zuge⸗ 
fandt worden find, die freundliche Bitte, die 
Eirkulare ſowohl als auch die darin verzeich⸗ 
neten Beträge an den Schatzmeiſter des Ko⸗ 
mite s, Herrn Weinhändler Albert Amthor in 
Neuſtettin, Hinter⸗Pommern, möglichſt bis 

um 15. September oder ſpaͤteſtens 1 
d. J. einſenden zu wollen. 1814 
Neu-Stettin, den 1. September 1856. 
Das Komite. 


ür Seifenſieder 
ſind e Dod. 9 Sgr. bei Herrn 
Kaufm. Teichgreeber, Ring Nr. 6, bei Hrn. 
Müller, Albrechtsſtraße Nr. 45, 
und bei mir ſelbſt zu haben. 2596 
Linke, Seifenſieder, Hummerei Nr. 13. 


182870 


der Verewigte ſowohl um die hiefige- 


Sberſchleſiſche Eiſen bahn. 


In Gemäßheit des in der diesjährigen ordentlichen Generalverſammlung vom 25. Au⸗ 
guſt d. J. gefaßten Beſchluſſes und des auf Grund deſſelben mit der königl. Staats⸗Regie⸗ 
rung abgeſchloſſenen Vertrages haben wir unter Genehmigung des königl. Handels⸗Mini⸗ 
fterii beſchloſſen, auf die für die Erweiterung und vollſtandige Ausrüſtung des Unterneh⸗ 
mens der Oberſchleſiſchen F vorerſt erforderliche Summe Stamm⸗ Aktien 
Liter. C. im Belaufe von 6,303,100 Thlr. unter Betheiligung der Inhaber von Stamm: 
Aktien Littr. A. und B. zu emittiren und eine Einzahlung von 20 pt. auf jede Aktie aus⸗ 
zuſchreiben, worüber Quittungsbogen ausgereicht werden. > 

Wir eröffnen demzufolge die Zeichnung auf die Aktien Littr, C. den gegenwärtigen In⸗ 
eh ER Stamm Aktien Litir. A. und B. unſerer Geſellſchaft unker den folgenden 

aßgaben: 
1) Jedem Inhaber von Stamm⸗Aktien Littr. A. oder B. ſtehet das Recht zu, eine gleiche 
Zahl Stamm⸗Aktien Littr. C. zum Pari-Courſe zu übernehmen; 2 ; 
2) von dieſem Rechte muß in der Zeit vom 2. bis 16. November d. J. Gebrauch ge⸗ 
macht werden in der Weiſe, daß die Stamm⸗Aktien mit zweifachen vom Eigenthümer 
vollzogenen Verzeichniſſen nach arithmetiſcher Nummerfolge, bei unſerer Hauptkaſſe 
präſentirt und gleichzeitig 20 pet. auf jede Aktie baar eingezahlt werden. Dabei 
dürfen jedoch die Zinſen a 4 pt. für 20 Thlr. auf die Zeit vom 16. November bis 
ult Dezember d. J., mit 3 Sgr. pro Aktie, angerechnet und ſonach nur 19 Thlr. 
27 Sgr. eingezahlt werden. \ 

Die Stamm⸗Aktien werden hierbei mit einem Stempel „betheiligt bei 
Littr. O. ““ verſehen und mit einem Exemplare des Verzeichniſſes zurückgegeben. 

Dieſes Verzeichniß erhält den Vermerk: a 

„hiergegen werden nach Ablauf von 5 Tagen 
Bogen verabfolgt. 
Breslau, den Haupt⸗Kaſſe. 
und ift demnach bei Empfang der Quittungsbogen wieder zu übergeben. 

Durch die Uebergabe der vollzogenen Verzeichniſſe und Einzahlung von 20 pCt. 
wird die Betheiligung als rechtsverbindlich See betrachtet; 

Die geleifteten e werden bis zum 31. Dezember 1857 
verzinſet und nehmen vom 1. Januar 1 ab eben ſo wie die ferner zu leiſtenden 
Einzahlungen, letztere nach Verhältniß der ſeit der Einzahlung verfloſſenen Zeit, an 
den Zinſen und Dividenden des Oberſchleſiſchen Eſſenbahn⸗ Unternehmens gleich den 
Stamm⸗Aktien Littr. A. und B. Theil. - 

Die Inhaber von Stamm⸗Aktien Littr. A. und B., welche von der Befugniß der Be⸗ 
theiligung bis zum 16. November d. J. in vorbezeichneter Weiſe nicht Gebrauch machen, 
werden in dieſer Beziehung für präkludirt erachtet. e x - 

Auf die Quittungsbogen und die ſpäter auszuſchreibenden Einzahlungen finden im 
Uebrigen, fo weit vorſtehend nicht etwas Anderes beſtimmt ift, die Vorſchriften der 55 12 
bis 10 des Geſellſchafts⸗Statutes Anwendung. > g 

Uebrigens werben weitere Einzahlungen im Laufe dieſes Jahres nicht n 

Breslau, den 21. September 1856. 
Der Verwaltungs⸗Rath der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


. Stück Quittungs⸗ 


3 


— 


1 ; f jetzt ülerinnen den innig⸗ 

Indem ich den verehrten Eltern meiner früheren und jetzigen Schül en den innig 
ſten Dank A für das 55 bewie ſene große Vertrauen, durch welches ei allein es möglich 
geworden, eine neue Schul⸗Anſtalt zu gründen, und dieſelbe eine er b. Nähten hindurch 
unter den bedrängten Zeit: und Schul⸗Verhä liniſſen zu erhalten, et lei 355 mir die erge⸗ 
bene Bitte, daſſelbe auch auf meine Nachfolgerin im Amte, Frau gütig da Pluge, an 
welche ich meine Schule mit dem 1. Oktober d. J. abtreten werde, u 11 übertragen zu 
wollen. Fräulein Pluge hat bereits hinreichende Beweiſe ihrer großen Umſicht und Lehr⸗ 
geſchicklichkeit in dem Inſtitute des Herrn Prediger Knüttell, Bw. Herrn Ober ⸗Lehrer 
Scholz abgelegt, und es wird ihr mit Gottes Hilfe nicht fehlen, 3 die Anſtalt unter 
ihrer Leitung auch immer mehr den äußeren Umfang gewinne, der zur Erhaltung und zum 
Gedeihen eines ſolchen Institutes nothwendig iſt. Zugleich bitte ich aber auch den Aller⸗ 
höchſten, daß er den Segen fortdauern laſſen möge, der fo fi tbarlich im Innern meines 
kleinen Kreiſes gewaltet hat, daß mir in der langen Reihe von Jahren wenig Verdruß und 
Kummer durch meine Schülerinnen bereitet worden, ſondern ich vielmehr in ihrer Mitte und 
durch ſie ein reiches und großes Maß von Liebe, Freude und Glück, ſo wie auch jetzt bei 
meinem Scheiden die Beweiſe der innigften Anhänglichkeit und Theilnahme empfangen habe. 
Möge Gott der Allmachtige die Anſtalt, der mein Herz auch in * den innigſten 
und wärmften Antheil bewahren wird, in feinen guten und gnädigen Pr nehmen. 
Breslau, den 24. September 1856. Leontine Pehmler. 


f e. theile ich den 
Mich auf obige Anzeige des Fräulein Pehmler beziehend, geehrten 
Eltern der Schülerinnen der von er übernommenen Anftalt, wie beſa ten Kungswürdi⸗ 
en Publikum ganz ergebenſt mit, daß ich die zur mebernahn fe 2 „ouftituts er⸗ 
forderliche Conceſſion erhalten habe, und daſſelbe mit des Herrn 5 nfiftoriale 1 Beiſtande 
und Rathe bewährter Schulmänner, insbeſondere des königlichen Co N und Schul⸗ 
Rathes Herrn Bellmann, und des Reviſors der Anſtalt, des 9 7 ich — Dittrich, 
von Michaelis dieſes Jahres an zn leiten beabſichtige. Zugleich bit . r eſt üb Vertrauen, 
deſſen ſich die Begründerin der Anſtalt erfreute, auch auf mich bochg Fer . ertragen zu 
wollen. Das Schul⸗Lokal bleibt in den bisherigen freundlichen meer — W Nr. 14. 
Ein mit der Schule verbundenes Penſionat wird den mir anzur be Gewan Töchtern 
auch Gelegenheit bieten, ſich in der franzsſiſchen und engliſchen Spra ewandtheit und 
Sicherheit zu erwerben. da Pluge, uſchen S N 
degenwärtig Lehrerin der franzöſiſchen und 115 en To prache in der 
chol z' ſchen, e 1 — De, 0 
(Wohnhaft im königlichen Polizei⸗Bureau, gli 
a eee von 2 ls 5 Uhr zu fprechen.) 


Bank und Handelggetung. 


af „J. Treuherz. — Verleger: Theodor Heymann. 
Politik. — Börfe — Handel und Induſtrie. der gandwirthſchaft. — Bergbau. — 
a ihe ver g — Spekulation. Sandwirthf 
r verſchmolzen d i i de „Landwir a 
JJ 
l 1 som 1. Oktober ab alle Tage ohne Ausnahme. — Der am Blatte befind⸗ 
iche tägliche Courszettel mit ausführlichen Referat über die berliner Börſe wird par⸗ 


Ge beſonders — en. 2 A5 
Atonnementspreis für Berlin en vierteljährlich aler 7½ Sgr. 
für ganz Deutſchland 2 Thaler 10% Ser u kg a haußerhaib Berlins del den 
Poſtanſtalten. — Inſerate die gefpaltene Zeile 2 Sgr. 
Berlin, im September 1856, Die Expedition. 
11817] (Bis zum 1. Oktober: Druckerei, Lindenſtr. 81, ſpäter: Schützenſtr. 31.) 
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Das abgefahrene Schmelzgut beſaß einen 
3 16 pCt. Das Roß bahnnetz verbindet nun⸗ 
mehr die bedeutendſten Galmeigruben mit den Zinkhutten und 
kohlenreviere. Obgleich bis jetzt nur eine kurze Strecke der Bahn (zwiſchen 
Tarnowitz, Karl und Beuthen) mit Lokomotiven befahren wird, iſt der Ein⸗ 


Bei ziemlich belebtem Geſchafte 
eſterer Haltung als Hater 
en billige 


Antheile und schl r 
Commandit⸗Antheile un eſiſche Bankvereins⸗Aktien; von letzteren wurden 
Poſten zu 102% —102% gehandelt, wozu Geld blieb. Am Schluß der Börſe 


Da II. 135 Gld., Luxemburger 105 
109 = belpiiger 111 Br., Meininger 1064 
füddeutfche Zettel: 
— 2 * le 
J bez. und Br., Pofener 105 Br., Jaſſyer 
104 Br., Genfer 94 Br., Waaren-Gredit⸗ Aktien 108 Br., Nahe⸗Bahn⸗Aktien 
95 Gld., ſchleſiſcher Bankverein 10227 — 102 “/ bez. und Gld., Berliner Han⸗ 
ankverein 104 Br., Kärnthner — —, 


mar Durch mattere Berichte von auswärts, reich⸗ 
liche Zufuhren und die eingetretene Geldklemme war der heutige Getreide: 
es fehlte gänzlich an Kaufluſt und Verkäufe guter 
t 2—3—4 Sgr. unter Notiz zu bewerkſtelligen, 


Weißer Weizen 100—104 107-110 Sgr., gelber 95—100—104—106 
r. — Brennerweizen 55607580 Sgr. — Roggen 586266 
69 Sgr. nach Qualität und Gewicht. — Ger ſte 45—48—50—53 
— Erbſen 65—68—70—75 Sgr. — 


Delfanten unverändert. Winterraps 140 —142—144—140 Sgr., Win: 
Sgr., Sommerrübſen 112—115—118—120 


Rüboöl matter; loco 18 Thlr. Br., September⸗Oktober 17% Thlr. Br. 


Thlr. en détail bezahlt. 
Von Kleeſaaten waren die heutigen Zufuhren nicht von Bedeutung; die 


weiter mit 4 pt. guft 


bis 19½ —20% Th 

An ber Börſe w 
Haltung und unbedeutend. 
und Br., Oktober⸗Novemb 
iſt 48 Thlr. be 
pr. September 


dem Stein⸗ 


pr. Frübjahr 1857 
L. Breslau, 24. Septbr. 


den⸗ 
n Preiſen 


Stimmung für rothe Saat war matt, für weiße feſt. — Rothe 
2 2 weiße Saat 151820 22 Thlr. nach 
ar das Schlußgeſchaͤft in Ro 
Roggen pr. Septem U 
er 49 Thlr. bezahlt und Br., pro Frühjahr 
zahlt. — Spiritus loco 14% Thlr. Br., ze 
14% Thlr. bezahlt und Br., Oktober 13% Thlr. bezahlt und 
Br., November 12%, Thlr. Dr., Dezember 11% Thlr. Br., 11 Thlr. Gld., 1 
ff 11% Thir. bezahlt. 25 


Zink etwas matter, jedoch ohne Geſchäft. 


W - 
Breslau, 24. Sept. Oberpegel: 14 F. 2 8. Unterpegel: 23.18, 


Saat 18% 
Qualität, 
trä⸗ 


gen und Spiritus in 
er⸗Oktober 50 Thlr. 
1857 


14% Thlr. 


aſſerſtand. 


ſind im Jahre 1856 
Kapital von 52,670 
2 Sgr. eingegangen. 


heutigen Noti⸗ 


Sgr. 
Mais 


Preuß. Rentenverſicherungs⸗Anſtalt. ; 


Nach den bis heute eingegangenen Abrechnungen der Agenturen 


1) 3246 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1856 mit einem Einlage⸗ 


Thlr. gemacht, und 


2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 95,843 Thlr. 


Neue Einlagen und Nachtragszahlungen für die vom Jahre 1851 
ab gebildeten Jahresgeſellſchaften werden bis zum 31. Oktober e. mit 
einem Aufgelde von 6 Pf. pro Thaler, von da ab bis zum 31. Dez. e. 
aber nur mit einem Aufgelde von 1 Sgr. pro Thaler angenommen. 

Die Statuten und der Proſpekt unſerer Anſtalt, ſowie der Rechen⸗ 
ſchaftsbericht pro 1855 können ſowohl bei un ſerer Hauptkaſſe, 
Mohren⸗ Straße 59, als bei unſeren ſämmtlichen Agenturen un⸗ 
entgeltlich in Empfang genommen werden. 5 

Berlin, den 20. Septbr. 1856. 
Direktion der Preuß. Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Breslau, den 24. Septbr. 1856. C. S. Weiſs, Haupt⸗Agent 


[1837] 


Bekanntmachung. 1913 

Wegen nothwendiger Herftellung des ſchad⸗ 
haften Waſſerfanges an der Jaſchenbrücke 
wird das Waſſer des Stadtgrabens von jetzt 
ab auf 14 Tage bis 3 Wochen abgelaffen, 
worauf deshalb hiermit aufmerkſam gemacht 
wird, damit diejenigen Bauherren, welche 
Bauten auszuführen haben, die ein Ablaſſen 
des Stadtgrabenwaſſers erforderlich machen, 
dieſe Bauten während der oben bezeichneten 
Zeit vornehmen, indem ein ſpäteres Ablaſſen 
des Stadtgrabens nicht mehr erfolgen kann 

Breslau, den 22. September 1856. 

Königliches Polizei⸗Präſidium. 

v. Kehler. 


Bekanntmachung. [912] 

In dem Konkurſe über den Nachlaß des 
Zimmermeiſters Friedrich Wilhelm Wur⸗ 
litzer hierſelbſt iſt zur Anmeldung der For⸗ 
derungen der Konkursgläubiger noch eine 
zweite Friſt l 
bis zum 20. Oktbr. d. J. einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. „Die Gläubiger, welche ihre 
Anſprüche noch nicht eingereicht haben, wer⸗ 
den aufgefordert, dieſelben, ſie moͤgen bereits 
rechtshaͤngig fein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten 
Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden. 
er Termin aller in der Zeit vom 5. Au⸗ 
d. J. bis zum Ablauf der zweiten Friſt 
angemeldeten Forderungen i 
auf den 15. Novbr. d. J., Vorm. 9 Uhr, 
vor dem Kommiſſar Kreisrichter v. Fiſcher 
im Terminszimmer Nr. 3 anberaumt, und 
werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die 
ſaͤmmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldungen ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie⸗ 
ſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtig: 
ten beftellen und zu den Akten anzeigen, 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt: 
ſchaft fehlt, werden die Rechts⸗Anwalte Juſtiz⸗ 
rath Boege und Juſtizrath Nagel zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

Der Rechts⸗Anwalt Hilliges bieſelbſt iſt 
zum definitiven Verwalter der Maſſe be⸗ 
ſtellt worden. 

Neumarkt, den 19. September 1856. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


886] Pferde⸗Verkauf. 


Am Sonnabend den 27. September d. J. 9 


Vormittags 9 Uhr werden bei der Reitbahn 
in Lüben ca. 40 ausrangirte königl. Dienſt⸗ 
Pferde öffentlich an den Meiſtbietenden gan 
gleich gt Bezahlung in preußiſchem Gelde 
verkauft. 

Das Kommando des königl. 4. Dra⸗ 

goner⸗Regiments. 

911) Pferde-Unftion. 

Mittwoch den 1. Oktober d. J., Vormittag 
um 10 Uhr, werden vor der Hauptwacht zu 
Gleiwitz ca. 49 Stück ausrangirte, zum Ka⸗ 
valleriedienſt unbrauchbare Pferde des königl. 
2. Ulanen⸗Regiments gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

C. G. Branitz, den 15. Sept. 1856. 

Für den beurlaubten Regiments⸗Commandeur 
der Major und etatsmäßige Stabs⸗Offizier 
königl. 2. Ulanen⸗Regiments: 

Pedell. 


Ein in einem Seminare gebildeter Haus⸗ 
lehrer, welcher in der Muſik unterrichten 
kann, findet auf dem Lande ſofort eine ehr 
gute Stellung. Gehalt 120 Thlr. und freie 
Station. Geeignete Bewerber mit guten n ſich 
niffen — aber auch nur ſolche — 5 am 
melden unter der L.. MI. 118100 
poste restante. 


Bei Joh. Urban Kern in Breslau, 7 


Ring Nr. 2, traf ſo eben ein: 

Koch, Dr. C. F., Allgemeine Hy⸗ 
pothekenordnung für die kgl. 
preuß. Staaten. Mit Ergänzungen 
und Gloſſen. 8. geh. Pr. 2 Thl. 

Archiv für Rechtsfälle aus der 
Praxis der Rechtsanwälte des koͤnigl. 
Ober⸗Tribunals. Neue Ausgabe. 
Band I. und II. 8. Geh. Preis 
à 24 Sgr. [1830] 

Urban Kern in Bres 

er And ſtets zu haben: * 

Gubitz, Steffens, Alexis, Tro⸗ 
witzſch und Lindow Kalender, 
ſo wie das tägliche Notizbuch für 
Comptoire für 1857, eben fo 
alle andern Volks-, Comptoir⸗ und 
Terminkalender für 1857. [1831] 


SEiebich's Lokal. 


Heute Donnerſtag: 


1. Abonnement⸗Ktonzert der Breslauer 


Theater⸗Kapelle. 
Zur Aufführung kommt unter Anderm: 

3. Sinfonie von Beethoven. (C moll.) j 
Ouvertüre zur Oper: Leonore, von Beethoven. 
Anfang 3 Uhr Entree pro Perſon 5 Sgr. 

Abonnements⸗Billets zu 30 Konzerten pr. 
2 Thlr. ſind in der Hof⸗Muſikalienhandlung 
des Herrn Sohn (Schweidnitzerſtraße) und an 
der Kaſſe zu haben. — 118321 
— — ————— 


Wintergarten. 


Heute Donnerstag den 25. Sept.: (2600) 
Konzert von Aug. Bilfe. 

Anfang 3 ½ Uhr. Entree a Perfon 2½ Sgr. 

„„ .. a 


Volks⸗Garten. 


Heute Donnerstag den 25. Sept.: [1838] 


großes Militär⸗Konzert 
von der Kapelle des kgl. 1Pten Infant.⸗Kegts. 
unter perſönlicher Leitung des Muſikmei 
B. Buchbinder. 
Anfang 3½ Uhr. Entree & Perſon 1 Sgr. 


Eine Ziegelbrennerei 


ſammt der Attinenz Buchackie genannt, im 
Geſammtftächenraum von 13 Joch 11,430 Ru⸗ 
then, gleich unterhalb Krakau in dem Dorfe 
Dabie, neben den im Bau begriffenen For⸗ 
tifikations⸗Werken gelegen, und ein vortreff⸗ 
liches Material zur Anfertigung von Mauer⸗ 
und in nie liefernd, iſt aus freier Hand 
vom 1. Oktober 1856 ab zu verkaufen. Kauf⸗ 
luſtige wollen ſich direkt an den in Krakau 
am Haupt⸗Ring⸗Platz Nr. 497, wo die Apo⸗ 
theke „zur Sonne“ ſich befindet, wohnenden 
Eigenthümer dieſer Liegenſchaft wenden. 


2 Zu verkaufen: 
Ein beachtungswerthes Grundſtück, 
im Kreiſe Waldenburg, in romantiſcher und 
ſehr belebter Fabrik⸗Gegend, an verſchiednen 
achtnutzungen gewährend gegen 650 Thlr. 
jährlich; vortheilhaft geeignet zum kaufmän⸗ 
niſchen Gefchäftsbetriebe und Fabrik⸗ Anlage, 
mit 30 Morgen gutem Acker und Wieſen, 
Bleiche und Hänge, gutem maſſiven Wohn⸗ 
Gebäude, enthaltend gegen 30 bewohnbare 
Zimmer, Gewölbe ꝛc. Preis: 11,000 Thlr., 


bei 5000 Thlr. * b im 
Thlr. * 


Mehrere ertragreiche 
Preiſe von 8000 — 16,000 
Nähere Auskunft ertheilt: 


G. Reinert, Oekonom und Kaufmann 


[1818] zu Wüſte⸗Waltersdorf. 


Vakanter Lehrer⸗ und Organiſten⸗ 


Poſten. 
ter und Organiften-Poften 
ade if vafant und fi? 


fort zu befegen. Bewerber cen, wollen ihre 

er - roſchlitz unter 

e einreichen. Die Stelle 

ben⸗Emolumenten unge⸗ 

Tblr. Doch hat der Lehrer Gele⸗ 
beit wenn er namentlich gut muſikaliſch 

ſich durch Privatſtunden ein weſentliches 

onorar zu verdienen. 


Ein junger Menſch, der Willens ift, Me⸗ 
chanikus zu werden, kann ſich melden bei 
dem Mechanikus König, Hummerei Nr. 19. 
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an Set e A Bachhandl . F in Berlin iſt ſo eben erſchienen und in 
eitſchrift für allgemeine Erdkunde. 
Mit Unterſtützung der Geſellſchaft für Erdkunde zu Berlin 
H. W. Dove, C. G. Ehrenberg, H. Kiepert und E. Ritter 
in Berlin, 
herausgegeben von Dr. K. Neumann. 
Neue Folge. Erſter Band. Erſtes Heft. 
Preis eines Bandes von 6 Heften: 2 Thlr. 20 Sgr. 
F = So eben erfchien und ift zu beziehen durch A. Gosohorsky’s n 
Reeiſe Seiner königlichen Hoheit des Prinzen 
Nach dem als Manufkript gedrucktem Tagebuche des hohen Reiſenden mit Höͤchſt— 
von H. Kletke. f 
1. 2. Lieferung, komplet in 8 bis 9 Lieferungen bis Ausgang dieſes Jahres. 


oho s Bu 
3 
und unter beſonderer Mitwirkung der Herren 
K. Andree in Dresden und J. E. Wappäus in Göttin 
Jeden Monat erſcheint ein Heft von 5 bis 6 Bogen mit Karten und Abbildun 
F. Maske), Albrechtsſtraße Nr. 3: 
Adalbert von Preußen nach Braſilien. 
deſſen gnädigſter Genehmigung herausgegeben 
Preis d Lieferung 5 Sgr., feine Ausgabe 7% Sgr., Prachtausgabe 15 Sgr. 


So eben traf bei uns ein die ueue Quartal⸗Nummer der 


Berliner Muſter⸗ und Moden⸗Zeitung 


für weibliche Arbeiten und Moden. 
Verlag von Otto Janke in Berlin. 


enthält diefe Nummer zwei Bogen Text, ein fein kolorirtes pariſer Modenbild 
8 | iguren); zwei große Muſtertafeln; ein Heft neuer Lieder für 
Pfanoſorte Beglghtung von Graben⸗Hoffmann und im Feuilleton 


* 


(Stahlſtich mit ſechs 

eine Singſtimme mit tung 

den berühmten hiſtoriſchen Roman „Königin Hortenſe“ von L. Mühlbach. (Laden⸗ 

Preis 3 Thaler.) 

Der Preis für ſechs ſolcher Hefte dieſer billigſten und beſten Muſter⸗ und 
Moden⸗Zeitung im Quartal iſt nur 15 Sgr. 


1826] Trewendt und Granier. 


Breslau. 


vanzbranntwein und Salz, ein Universalmittel, 


gen, in Breslau bei G. P. Aderholz, Leobſchütz bei Theob. 
bei F. F. Koblitz, Neuſtadt bei J. F. Heiniſch iſt zu haben: 


Der Selbſtarzt 4820 
bei äußern Verletzungen. 
Oder: Das Geheimniß, durch Franzbranntwein und Salz alle Verwundungen, offene 
Waunden, Lähmungen, Brand, Krebsſchäden, Zahnweh, Kolik, Roſe, ſowie überhaupt 
alle äußern und innern Entzündungen ohne Hilfe des Arztes zu heilen. Herausgegeben 
r von dem Entdecker des Mittels, William Lee. Preis 10 Sgr. 


En a ̃ —. er En ae 3 

Von Kleemann in Berlin ift durch alle Buchhandlungen zu beziehen, vorräthig aber 
Kst bei Graf, Barth und Comp., Aland, Dülfer, oſohorsky, Hafnauer 
J. U. Kern, Mar u. Komp. und Trewendt u. Granier in Breslau: (522) 


Die Jeſuiten, 
wie fie waren und wie fie find, 
Dem deutſchen Volk erzählt von 


Eduard Duller. 
Sauber broſchirt. Preis: 4 Sgr. 


F 


In allen Buchhandlun 
Henſel, Reichenbach 
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e das deutſche Volk den Inhalt dieſer Schrift beherzigen! Sie iſt ein Werk der 
d Begeiſterung für Wahrheit, Recht und Freiheit! 
Die Reformation, 
ihre Entſtehung und Verbreitung in Deutſchland. 
Dem deutſchen Volk erzählt von 
Dr. Philipp Marheineke. 
5 Sauber broſchirt. Preis: 5 Sgr. 5 
„Was zu feiner Zeit ein Werk der höchſten Begeiſterung und der allgemeinſten Theil⸗ 
nahme war“, das hat Marheineke ſchlicht und einfach in dieſem Buche beſchrieben. 
äthig in allen Buchhandlungen, in Breslau bei Gr Barth 8 Comp. 
(J. 3 legte), Sortiments⸗ Buchhandlung, a 29 1 55 ; M 
f j urch Anwendung eines neuen Heil⸗ 
Lungenſchwindſucht heilbar. verfahrens. 6. ungearbeitete Auf⸗ 
Von Dr. Julius Lobethal. lage feiner Schrift: „die Wirkung 
meiner Essentia antiphthisies.“ Preis 10 Sgr. 
In Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗Wartenberg: Heinze. 
Gleiwitz. den 28. und 29. September 1856. 
Oberſchleſiſches Vereinsſchießen. 
D t der Gleiwitzer Schützengilde ladet hiermit die oberſchleſiſchen 
een ngen de von in ins 9 28 En 20. d. M. ſtattfindenden oberſchleſiſchen Ver⸗ 
einsſchießen freundlichſt ein, und bittet um Mitbringung der Fahnen. Diejenigen Schützen 
gilden, welche dem Bunde noch nicht beigetreten, wollen baldmöglichſt ihre Betheiligung 
dem Vereinsvorſtande zu Ratfbor melden; die Zahl derjenigen aber, welche ſich an dem 
Vereinsſchießen betheiligen wollen, dem unterzeichneten Vorſtande angeben. Für Logis ift 
vorgeſehen. Als Vereinslokal ift von Sonnabend den 27. ab der Gaſthof „zum ſchwarzen 
Adler“ beſtimmt, und wird erfucht, ſich dort einzufinden, um die weiteren Arrangements zu 
erfahren. — Sonntag den 28. Mittags 12 Uhr feſtlicher Auszug nach der Schießſtätte 
„zur neuen Welt.“ RER 8 11757] 
en⸗ tand. 
Heydelmeyer. Bruncke. Krank e Poftylat. Koſchützki. 
1 Für ugenleidende! 
Das Hauptlager von dem 
* Stroinskiſchen Augenwaſſers 
zur Augenſtaͤrkung an Augenſchwäche und gegen Augen-Entzündungen — befindet ſich 
1 Hr Breslau und Umgegend bei 
ev dem Kaufm. Hrn. A. v. Launenan, Schweidnitzerſtraße Nr. 4, 
8 welcher auch zur Errichtung von Kommanditen ermächtigt iſt. 
Neiſſe, den 16. September 1856. Ernſt, Apotheker. 
. 
In Bezug auf vorſtehende Anzeige, iſt dieſes Augenwaſſer 
in 1 Flaſche acht Loth enthaltend, Preis 16 Sgr. att Gebrauchs anweiſung, 
ſowohl bei mir 2 als auch hierorts — 
bei dem Kfm. Herrn S. Z. Schwartz, Ohlauerſtraße Nr. 21 
und bei dem Kfm. Herrn 55 E. Sturm, alte Sandſtraße Nr 1, 
dergleichen, 5 Adolf Greiffenberg in Schweidnitz 
lten und zu beziehen. , 0 [1650] 
® Sela, den 19. Sept. 1856. A. v. Langenau, Schweidnitzerſtr. 4. 
Verliner Getreide⸗Kümmel 


A la Gilka von ausgezeichnet reinem Geſchmack und 


Stohnsdorfer Bitter 


un bekannt guter Qualität empfiehlt die Deftillation von J. C. Hillmann, Junkernſte. 10. 
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Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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N Die Pianoforto-Fabrik H. Breit 


2004 


Mit dem 1. Oktober fängt der neue Kurſus 


„F. Maske), Albrechtsſtraße Nr. 3, zu haben: in meiner Handelsſchule an; es werden fremde 


Sprachen und Faufmännifche Wiſſenſchaften 
in täglich 4 Lektionen gelehrt. 2591 
Der Kaufmann und Translateur Brichta, 
Wallſtraße Nr. 14, 
neben der Telegraphen⸗Station. 
Anmeldungen von 8—10 und 2—4 Uhr. 


2501] Flügel⸗Verkauf. 

Ein ſchönes 7% Oktav, breites Polyſander⸗ 
Flügel⸗Inſtrument neueſter Bauart, von bril⸗ 
kantem Aeußeren und vorzüglich ſchönem vol⸗ 
len Ton, ſteht preiswürdig zu verkaufen 

Kupferſchmiedeſtraße 955 zwei Treppen. 


Ein Haus mit 5 Stuben in einem an der 
Eiſenbahn gelegenen, 1½ Meilen von Bres⸗ 
lau entfernten freundlichen Orte iſt nebſt 
einem dazu gehörigen Gärtchen und 2 Morgen 

utem Ackerlande an Selbſtkäufer ſofort ver⸗ 

käuflich. Nähere Auskunft hierüber giebt der 
Lehrer Porrmann 

2603] zu Schmolz bei Breslau. 


[2605] Engagements⸗Geſuch. 

Zum 1. Oktober d. J. oder ſpäter ſucht ein 
im geſetzten Alter ſtehender und gut empfoh⸗ 
lener Buchhalter und Korreſpondent, welcher 
in den renommirteſten Handlungshäuſern 
Stettin's und Breslau's gearbeitet hat, ein 
anderweitige Engagement. Reflektanten bes 
lieben ihre Adreſſe unter Chiffre F. Nr. 10 
poste restante Breslau gefälligſt niederzulegen. 


2 Wirthſchafts⸗Inſpektoren (unverh.) und 2 
Wirthſchafterinnen werden zum 1. Oktober 


noch verlangt. . 
9 rch C. A. Schirrmacher in 
[1815] 


Näheres Du 
Sorau N.⸗L. 


Ein Cand. theol. ev., der auf Grund mehr⸗ 
jähriger Erfahrung feinen Unterricht ertheilt, 
ſucht zu Michaelis eine Hauslehrerſtelle. 
Näheres durch Hrn. Muſiklehrer Hehler in 
Breslau, Schuhbrücke Nr. 64. [2590] 


Eine ländliche Beſitzung [2473] 
in der Gegend von Oels und Juliusburg, mit 
ca. 30 Morgen Acker, mit Obſt⸗, Gemüſe⸗ u. 
Graſe- Garten, inkl. 4 Mg. Wieſe, ift bei we⸗ 
niger Anzahlung, da der Beſitzer abweſend iſt, 
zu verkaufen. 

Näheres in Breslau, Neue⸗Weltgaſſe 18, 


Das Rittergut Potrzonowo mit Wrokna, 
Großherzogthum Poſen, Kreis Obornik, eine 
halbe Meile von der bromberger Chauſſee, 
zwei Poſtmeilen von der Warthe gelegen, 
4800 Morgen circa groß, iſt ſofort zu ver⸗ 
kaufen Näheres auf frankirte Briefe Wläkna 
bei Schocken kann mitgetheilt werden. [1458] 


1500 Sack große geſunde Kartoffeln wer⸗ 
den franko Schweidnitz oder Breslau zu kau⸗ 
fen geſucht. Frankirte Offerten erbittet 

Schäfer in Schweidnitz, Ring Nr. 215. 


ee 
in ſchönſter Qualität, empfing direkt und of⸗ 
ferirt von 10 Sgr. bis 1 Thlr. das Stück.: 


Gotthold Eliaſon, 


[1784] Reuſcheſtraße 63. 


Für Juwelen und Perlen werden die 
höchsten Preise gezahlt: 
(2560) Rlemerzeite Nr. 9. 


Das Lichtbild⸗Atelier Ohlauer⸗ 
Straße Nr. 9 bleibt nächſte Woche Dinftag 
und Mittwoch geſchloſſen. [2569] 


Morgen werden zu 
Thlr. zur erſten Hy⸗ 
te Offerten erbittet 
Medzibor. 


man une W. 2. ra e 
Jauerſche Bratwürſte 


ſind von jetzt ab zu haben bei 12590] 


Lehmann u. Lange. 
Glazer Kernbutter, 


das Pfund 7½ Sgr., in Kübeln à 6, 12 und 
18 Q A alt: E. F. Jacob, 
Ohiauerſtrage d, an dir Obige 26013 
Ptheiniſchen l 
Geſundheits⸗Aepfelwein 


U 5 
ohne Sprit in gu en und RER billigſt 
C. 


Auf ein Gut von 800 
Weihnachten d. J. 6009 
pothek geſucht. Geneig k 
man unter W. Z. poste restant 


ſch 
empfiehlt: „W. Jacob, 
[2602 0 Ohlauerſtr. Ar. 65, an der Ohlbrüͤcke. 


. . 7 
Pianino Bee 
so wie all Flügel-Ins rumente em- 
pfiehlt Th. Raron Piano-F abrik, 
alte Taschenstrasse No. 30. [2595] 


Werder 20 iſt ein Gewölbe mit 
Bee en e RR 
er und i miet 3 
— le — [2597] 

legant eingerichtetes 
Stoch von 5 Zimmern 
omenade iſt, da 
ner Reife plötz⸗ 
0 „J. 


(Stadt Pari n 

—.— Seng in der Kanz 

CC ee 
[2592] 7 e Nr. 24 

ift eine 7 nen eingerichtete Parterrewoh⸗ 
nung von 5 Plecen, wie auch eine große Re⸗ 

miſe Michaelis d. J. zu vermiethen. 
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in Breslau, Weissgerbergasse Nr. 5, empfiehlt 
Flügel - Instrumente englischer und deutscher Construction. 


TOR. (Eingefandt.) 

Der Aufforderung in einer der früheren Nummern d. Blattes: es möchten doch Dieje⸗ 
nigen, welche aus Erfahrung den Werth und die Brauchbarkeit der Engliſchen Gram⸗ 
matik von A. Boltz nach Robertſon kennen gelernt, zum allgemeinen Beſten dies öffent⸗ 
lich bekennen, entſprechen wir gern durch die Mittheilung, daß auch hier, ſowohl beim Klaf- 
ſen⸗ als beim Privatunterricht die Boltz'ſche Grammatik mit raſchem und eee 

Dr. W. 1 


folge benutzt wird. Mannheim. 


Ich habe meine ſeit 26. Jahren hier beſtehende Tuch⸗ und Modewaaren⸗Hand⸗ 
lung dem Herrn Adolph Goldfeld käuflich überlaſſen, welcher dieſelbe in meinem bis⸗ 
herigen Geſchaͤfts⸗Lokale für ſeine eigene Rechnung fortführen wird. Die aus dieſer Hand⸗ 
lung herrührenden Aktiv⸗Forderungen habe ich nicht abgetreten, und werde ſolche ſelbſt ein⸗ 
ziehen, fo wie ich auch die Paſſiva ſelbſt reguliren werde. 

Indem ich für das mir geſchenkte Vertrauen ergebenſt danke, bitte ich, es auch meinem 
Nachfolger angedeihen laſſen zu wollen, und bemerke hierbei, daß ich mein Wolle⸗, Pro⸗ 
dukten⸗ und Agentur⸗Geſchäft in unveränderter Weiſe unter meiner Firma fortſetze. 


Oppeln, 24. en 1856. R. L a ch 8. 


Die Kohlen⸗ und Kalklagerplätze auf den Bahnhöfen Schebis, Obernigk und Gellen⸗ 
dorf der Breslau⸗Poſener Eiſenbahn ſollen einzeln im Wege der Pluslicitation auf ein Jahr 
von der Eröffnung der Bahn an gerechnet, verpachtet werden, und ſind die Bedingungen, 
unter welchen die Verpachtung ' geſchehen ſoll, in den Empfangsgebaͤuden der genannten 
ro 275 im Bureau des Unterzeichneten, Bahnhofsſtraße Nr. 12, zur gefaͤlligen Ein⸗ 
icht ausgelegt. 

4 . Termine für das Aufgebot ſind auf den 10. Oktober dieſ. J. und zwar für die 
ohlenpläge > 
auf dem Bahnhofe Schebitz um 8 Uhr Morgens im Empfangsgebäude daſelbſt, 
er Gellendorf um 11 „ 1 „ 
e „ Obernigk um 2 „ Nachm. ” 
feſtgeſetzt, nach welchen Stunden keine Licitanten mehr zugelaſſen werden. 
Breslau, den 24. Septbr. 1856. Der Abtheilungs Baumeiſter Michae 


ER ER EDEN ET ERITREA EEE 

Meine Neuheiten in der Mode treffen jetzt täglich ein und empfehle 
ich dieſe angelegentlichſt. 

Für Einkäufer von Modellen die ergebene Nachricht, daß meine 
Auswahl in Hüten, Hauben, Coiffuren, Blumen, Federn, 
Bändern, Weißzeng⸗Stickereien, Spitzen und Blonden, ſowie 
vielen anderen Sachen für die bedeutendſte in Norddeutſchland angeſehen werden 
kann, und erhalten Wiederverkäufer die übliche Bonifikation. 1657 


C. A. Wietzer, Hoflieferant, 


Jägerſtraße 42 in Verlin. 
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N 
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Pobsteier Saat-Roggen & Weizen 


ofleriren: Beyer & Co., N 


1649] Albrechtsstrasse Nr. 14. 


Harlemer Original⸗Blumenzwiebeln 


offerſke laut dem gratis in Empfang zu nehmenden Preis⸗Verzeichniß in vorzüglichſter 
Qualität. Eben ſo habe ich echten Peru⸗Guauo fortwährend am Lager. 1780] 


Eduard Monhaupt d. Aeltere, 


Junkernſtraße, vis-a-vis der goldnen Gans. 


Echte Harlemer Blumenzwiebeln, 


als: 9 Tulpen, Tazetten, Narziſſen, Crocus 2c, offerirt laut gratis in Empfang 


ndem Kataloge: art + Keitſch 
in Breslau, Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 25, Stockgaſſen⸗Ecke. 


Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager von holländischen 
Hyazinthen-, Tulpen, u. div. andern Blamen-Zwie- 
beln und Knollen zu den mässigsten Preisen. [1703] 


Berlie. Dünnwald u. Comp. 


Zur Vermittelung von Aufträgen bin ich jederzeit bereit, 


Breslau, Franz Joseph Scholz. 
Echte ungarifche Weintrauben 


erhalte ich täglich per Eilfracht, von ausgezeichneter Qualität, und verkaufe à Pfd. 8 S 
auch empfehle ich die echten tiroler Blanche⸗Birnen, von ausgezeichneter Schönheit und 
ſchmack, ſowie alle Gattungen feines Obſt. Auguſt Hodeck, 6 
Nr. 31, am goldnen Baum, grüne Röhrſeite Nr. 31. Nr. 31. 


G 


Fruchthändler, am Ringe 
2575 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 20 i 


die zweite]? ; 
he art: 20 iſ die zweite 28. u. 24 Sept Abs. 10U. Meg. 6U.Rhm.2U. 


2 Keuftdruck bei 28787777 2778%%55 287588 


Preiſe der Cerealien ꝛc. Luftwärme + 106 + 76_+ 148 
Breslau am 24. September 183690 Thaupunkt + 53 ＋ 53 + 73 
feine mittle ord. Waare. Dunſtſaͤttigung 64p6t. Szp t. 54pEt. 
Weißer Weizen 105 J 8 ae — — 
Gelber dis 101104 5 8 meter ee wolkig Sonnenbl. 
Geese 5 61 5 2. u. 23. Sept. Abs. 10 Uu. Mrg.64 Nchm. 2 U. 
Gerſte.. . 51— 53 4 46 » euftdruck bel 0% % /s 28840 
Hafer .. 30 — 31 29 28 = Luftwärme + 74 + 30 + 13,7 
Erbſen .. 69-72 65 1 „ Thaupunkt + 51 + 15 + 30 
Raps . . 438-143 1% — |Dunfifättigung S2yGt. 87PGt. AlpGt, 
Rüdſen, Sommer- 116121 13 — [Wind S so S 
Kartoffel⸗Spiritus 14% Thlr. bez. u. Gl. I Wetter heiter heiter Sonnenbl. 


Breslauer Börse vom 24. September 1856. Amtliche Notirungen. 


Geld- und Fonds-Oourse. dito Lit. B.. 4 98 % B. Freiburger . . 4 1030. 
Dukaten 94% 6. dito dito — dito neue Em. 4 155 / 
Friedrichsd'or . — Pehl. Rentenbr 4 | 91% B. dito Prior.-Obl. 2B. 

4 5 4 88 B. 
Louisd' or . a ER 055 Ay 986 = Köln-Mindener 34 — 
Bill. 7 hl. Pr.-Obl. 4 Fr. 7 
De Seas 97% B. |Poln. Pfandbr. .|4 92 B rs en 574B. 
Freiw. Sud 46 100 C B. | dito neue Em — ' |Lshan-Zinsuer.4 | 
Fredo 8. de dal 18% — Caen. Besbech e“ — 

dito 188 Ze 1 „1085 — Mecklenburger 4 | 574,6, 

dito 185314 100 / B. K a 500 kl. 4 — Neisse- Brieger 4 | 72% B. 

do 185444 100% B. Gen.. Oblig.4 | 79% B. |Ndrschl.-Märk..i4 | 02% 8. 
Präm.-Anl, 18541374 110% B. Lester Nat.-Ani.'5 |£0%B. | dito Prior. ...|4 — 
. 92 B. =. Bank-Ver.“ 102% C. dito Ser. Ze > Ren 

eeh.-Pr.-Sch. .| — — Minerva 96% B. Oberschl. Lt. A. E . 
Pr. Bank-Anth. 4 — || Darmstädter 5 dito Lit. 3.3 170% B, 
von ie ey — 4 Bene 147% 6. dito 1 DUB. 

110 x — [J. Darmstädter — dito dito 77 7B. 

dito A 4% | —  |Thüringer dito — 2 Kas B. 
Posener Pfandb. 4 98 * Geraer dito — Rheinische 4 . 
dito dito 3 86 = Disconto- Rhein-Nahebahn 94 6. 
Schles. Pfandhr. n Comm,-Anth. 131B, ige 55 6. 
a 1000 Kiri 34 83 J. 6 Elsenbahn-Aetlen. ito neue Em. 4 159% B. 
Schl. Rust.-Pfdb. 4 97% B. |Berlin-Hamburg|4 | dito Prior.-Obl.|4 | 89% B. 
4 Nona 180 07 re. Amsterdam 2 Monat 148 6. Hamburg kurze Sicht 152% G, dito 
= u, B. London 3 Monat 6 18% B. dito kurze Sicht — _ Paris 2 Monat 
— = Men 2 Monat — — Berlin kurze Sicht 100%, B. ‚dito 2 Monat 99% B. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


